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Aktion Zivilcourage e.V., Nr. 1036
Halle 1, Standnummer: 1036

Abstract
Der Verein informiert über seine Angebote: 1. Für Kommunen (Bürgerdialoge, Bürgerbeteiligung, Vernetzung
staatlicher und nichtstaatlicher Akteure, Schutz vor Bedrohungslagen), 2. Für Heranwachsende
(Konfliktbewältigung ab Kita, polit. Bildung, Peer-Projekte zu Hate Speech, Wahlen, Extremismus) und
pädagogische Fachkräfte sowie 3. Für Engagierte (Fortbildungen, Kompetenzsteigerung).

Institution Aktion Zivilcourage e.V.

Anschrift Lockwitzer Str. 4
01219 Dresden

Webseite https://www.aktion-zivilcourage.de/

E-Mail c.bochmann@aktion-zivilcourage.de
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AVP (Akzeptanz, Vertrauen, Perspektive) e.V., Nr. 1116
Halle 1, Standnummer: 1116

Abstract
AVP (Akzeptanz, Vertrauen, Perspektive) e.V. ist anerkannter Träger der freien Jugendhilfe nach §75 KJHG, der
drei Präventionsprojekte im Bereich des religiös begründeten Extremismus vereint:
„streetwork@online“ sucht durch bundesweite aufsuchende Online-Streetwork-Arbeit den Austausch mit jungen
Menschen in den online-Netzwerken, die sich in Communities aufhalten, in denen islamistische Inhalte verbreitet
werden, oder die selbst bereits islamistische Einstellungen vertreten.
„local streetwork on/off“ verfolgt das Ziel, durch on- und offline basierte Maßnahmen Zugänge zu Jugendlichen
herzustellen, die eine Nähe zu islamistischem Extremismus aufweisen sowie Methoden zu erproben, um
(Online-)Kontakte in persönliche Beziehungen lokal vor Ort zu überführen.
„Das Center for Education on Online Prevention in Social Networks“ (CEOPS) ist ein bundesweites
Fortbildungsprogramm, das jungen Menschen in digitalen Lehrgängen die Grundlagen der Online-Streetwork-
Arbeit vermittelt und sie dadurch befähigt, gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit in den sozialen Medien
präventiv entgegenzuwirken.

Die Präventionsprojekte werden durch das Thomasius Research Institute on Political Extremism (TPX)
wissenschaftlich begleitet. Das TPX erforscht digitale Vernetzungs- und Mobilisierungsstrategien extremistischer
Islamisten, um daraus wichtige Handlungsempfehlungen für die Online-Präventionspraxis.

Institution AVP (Akzeptanz, Vertrauen, Perspektive) e.V.

Anschrift Hansaallee 247 A
40549 Düsseldorf

Webseite http://www.integrationavp.de

E-Mail dziatlouskaya@streetwork.online
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Bergische Universität Wuppertal, Nr. 1121
Halle 1, Standnummer: 1121

Abstract
Das Fachgebiet Bevölkerungsschutz, Katastrophenhilfe und Objektsicherheit wurde im Jahr 2009 als Ergänzung
der Fakultät für Maschinenbau und Sicherheitstechnik an der Bergischen Universität Wuppertal eingerichtet. Im
Fachgebiet werden zahlreiche mit Drittmitteln geförderte Projekte der zivilen Sicherheitsforschung durchgeführt.
Die Forschungsaktivitäten sind vielfältig und umfassen interdisziplinäre Analysen an der Schnittstelle von
Technologie, Gesellschaft und Sicherheit. Die wissenschaftliche Arbeit des Fachgebiets wird in drei
Forschungsgruppen realisiert, die in ihren inhaltlichen Schwerpunktsetzungen resilienz-, organisations- und
raumbezogene Aspekte von (Un-)Sicherheit in ingenieurwissenschaftlicher und sozialwissenschaftlicher
Perspektive abdecken. Dies umfasst Fragen zur Organisation der Gefahrenabwehr und zum Management von
Schadenslagen unterschiedlicher Dimensionen, zur Resilienz Kritischer Infrastrukturen und zu sozialräumlichen
Aspekten von Risiko und Sicherheit. Der Transfer von Forschungsergebnissen in die Praxis von
Bevölkerungsschutz und Kriminalprävention ist dabei ein zentrales Anliegen. Der Infostand stellt die
Forschungsaktivitäten des Fachgebiets und anwendungsbezogene Ergebnisse aus verschiedenen
Forschungsprojekten vor.

Institution Bergische Universität Wuppertal

Anschrift Gaußstraße 20
42119 Wuppertal

Telefon 0202-4395602

Telefax 0202-4395601

Webseite https://www.buk.uni-wuppertal.de

E-Mail buk@uni-wuppertal.de
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Berliner Zentrum für Gewaltprävention (BZfG) gGmbH |
Fachstelle Gewaltprävention Brandenburg, Nr. 1050
Halle 1, Standnummer: 1050

Abstract
Das Berliner Zentrum für Gewaltprävention (BZfG) gGmbH wurde vor über 20 Jahren gegründet und bietet
ambulante Gruppenarbeit zur Resozialisierung von gewalttätig gewordenen, erwachsenen Menschen an. Der
Träger setzt sich somit für Opferschutz durch Täter*innenarbeit ein. Auch mitbetroffene Kinder können am
Berliner Standort eine umfassende Beratung in Anspruch nehmen. Die Angebotsvielfalt der BZfG gGmbH ist
integraler Bestandteil der Anti-Gewalt-Arbeit im Land Berlin, aber auch im Land Brandenburg, wo die BZfG
gGmbH als Fachstelle Gewaltprävention Brandenburg mit Standorten in Potsdam, Cottbus und Oranienburg aktiv
ist. Wir kooperieren mit regionalen Beratungsstellen, Gerichten, Jugendämtern, Justizvollzugsanstalten sowie
sozialen Einrichtungen. Zudem arbeiten wir in (über-)regionalen Gremien, Arbeitsgruppen und internationalen EU-
Projekten mit. Das Berliner Zentrum für Gewaltprävention (BZfG) gGmbH ist eine gemeinnützige Einrichtung und
Gründungsmitglied der Bundesarbeitsgemeinschaft Täterarbeit Häusliche Gewalt (BAG TäHG) e.V.
Den Stand auf dem Deutschen Präventionstag möchten wir nutzen, um unsere Präventionsarbeit und die damit
verbundenen Projekte im Bereich der häuslichen Gewalt sowie im Kontext des öffentlichen Raums vorzustellen.

Institution Berliner Zentrum für Gewaltprävention (BZfG) gGmbH |
Fachstelle Gewaltprävention Brandenburg

Anschrift Kantstr. 33
10625 Berlin

Webseite http://www.bzfg.de

E-Mail koordination@bzfg.de
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Brandenburgische Landesstelle für Suchtfragen e.V. (BLS), Nr.
1052
Halle 1, Standnummer: 1052

Abstract
Suchtprävention im Land Brandenburg

Der Infostand der BLS stellt die Struktur der Suchtprävention im Land Brandenburg vor.

Das Land Brandenburg verfügt über ein Netzwerk, das aus der Landeskoordinierungsstelle der BLS und vier
überregionalen Suchtpräventionsfachstellen (ÜSPF) besteht.

Wir laden Sie ein, sich bei uns über landesweite Suchtpräventionsprojekten zu informieren, wie z.B. der Grüne
Koffer, das Net-Piloten Projekt und der Nichtraucherwettbewerb Be Smart-Don’t Start. Zudem bietet der
Infostand Materialien und Broschüren zu substanzgebundenen (z.B. Cannabis, Tabak und Alkohol) und nicht-
subtanzgebundenen (z.B. exzessive Mediennutzung bei Jugendlichen) Süchten.

Außerdem ist mit dabei das Aktionsbündnis Kinder- und Jugendschutz Brandenburg e.V. (AKJS) mit
Informationsmaterialien zu ihren Kernthemen Medien, Gewalt und Sucht mit dem Schwerpunkt Prävention.

Institution Brandenburgische Landesstelle für Suchtfragen e.V. (BLS)

Anschrift Behlertstraße 3A, Haus H1
14467 Potsdam

Webseite https://www.blsev.de/

E-Mail nora.bruckmann@blsev.de
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Brandenburgische Technische Universität Cottbus-Senftenberg
Kleiner Saal

Abstract
Der Forschungsbereich „Angewandte Kriminalprävention und wissenschaftliche Begleitforschung“ ist
angebunden an den Lehrstuhl für Architektur und Visualisierung von Herrn Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dominik Lengyel
in der Fakultät für Architektur, Bauingenieurwesen und Stadtplanung an der Brandenburgischen Technischen
Universität (BTU) Cottbus Senftenberg. Er sieht seine Aufgabe in der räumlichen und städtebaulichen
Kriminalprävention. Die Entwicklung passgenauer Präventionsmaßnahmen folgt dem Standard „DIN CEN/TS
14383-2 Kriminalprävention im öffentlichen Raum, in Gebäuden und in Anlagen durch Gebäudeplanung,
Städtebau und Instandhaltung“.
Geleitet wird er von Detlev Schürmann und Christian Weicht als freie Mitarbeiter. Auftrags- und projektbezogen
koordinieren sie einen interdisziplinären Verbund von Wissenschaftler*innen und Anwender*innen, die auf den
Gebieten der inneren Sicherheit Deutschlands tätig sind.
Zu den ständigen Kooperationspartnern zählen die Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes
(ProPK), das Forschungszentrum R.I.S.K. der Universität der Bundeswehr München sowie die kommunalen
Spitzenverbände und die der privaten Sicherheitswirtschaft.
Auf lokaler Ebene widmet sich der Forschungsbereich in Zusammenarbeit mit der Polizei und dem
Stadtplanungsamt dem Bedürfnis des Menschen nach einem weitgehend sicheren und kriminalitätsfreien
Lebensraum.

Institution Brandenburgische Technische Universität Cottbus-
Senftenberg

Anschrift c/o: Fuldastraße 12
53332 Bornheim

Telefon +49 176 20180522

Webseite https://www.b-tu.de/kriminalpraevention

E-Mail detlev.schuermann@b-tu.de
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Bund Deutscher Kriminalbeamter e.V., Nr. 1034
Halle 1, Standnummer: 1034

Abstract
Wir stehen für eine starke Kriminalpolizei.
Konsequent setzen wir uns für die Belange der Kriminalpolizei und für eine professionelle und zukunftsorientierte
Kriminalitätsbekämpfung ein. Die Durchsetzung der beruflichen, sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen
Interessen unserer Mitglieder ist der Anspruch, der uns jeden Tag antreibt.
Seit 50 Jahren stehen wir mit unserer Arbeit als Berufs- und Interessenvertretung für hohe fachliche Kompetenz.
Politische Neutralität, Unabhängigkeit und Seriosität zeichnen uns aus. Konstruktive Kritik und Engagement für
die Sache verschaffen uns Gehör in Politik und Medien. Bereits heute zählt die überwiegende Mehrheit aller
Kriminalbeamtinnen und -beamten zu unseren Mitgliedern.
Das ehrenamtliche Engagement vieler Menschen ist ebenso wie gegenseitiges Vertrauen und Wertschätzung bis
heute die Grundlage unserer erfolgreichen Arbeit. Wir setzen uns für ein eigenständiges kriminalistisch
orientiertes Berufsbild für die Kriminalpolizei ein.
Zu keiner Zeit hat es uns gereicht, „nur“ eine Gewerkschaft zu sein, die sich auf die Durchsetzung pekuniärer
Forderungen beschränkt. Wir wollen die Kriminalpolitik aktiv gestalten und damit die Kriminalitätsbekämpfung und
das Arbeitsumfeld der Kriminalistinnen und Kriminalisten, Beamte wie Tarifbeschäftigte, verbessern.

Institution Bund Deutscher Kriminalbeamter e.V.

Anschrift Wollankstraße 135
13187 Berlin

Telefon 030 2463045 0

Webseite http://www.bdk.de

E-Mail bdk.bgs@bdk.de
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Bund gegen Drogen und Alkohol im Straßenverkehr e.V. -
Landessektion Berlin/Brandenburg, Nr. 1071
Halle 1, Standnummer: 1071

Abstract
Alkoholfahrsimulator – Erfahren wie Alkohol wirkt –
Schon ab 0.3 Promille wirkt Alkohol negativ auf die physische und psychische Leistungsfähigkeit von
Fahrzeugführern aus. Besonders relevant sind dabei die Beeinträchtigung des Sehvermögens und die
Verschlechterung des Reaktionsvermögen. Die Leistungsausfälle nehmen dabei proportional zum Grad der
Alkoholisierung zu. Zur Simulation dieser Ausfallerscheinungen setzt der BADS schon seit vielen Jahren
Fahrsimulatoren ein. Mit dem Fahrsimulator kann man in nüchternen Zustand die negativen Auswirkungen von
Alkohol (und Drogen) auf das eigenen Seh- und Reaktionsvermögen im Straßenverkehr erfahren. Die hierzu
verwendeten Simulationsprogramme können mit einer Vielzahl von Verkehrsszenarien und
Witterungsbedingungen die Wirkung unterschiedlicher Promillewerte auf die Fahrtauglichkeit realitätsnah
demonstrieren. Die Verschlechterung des Sehvermögen (Unschärfe, Tunnelblick) wird über das am Fahrsimulator
verbaute Sichtsystem demonstriert. Die Verlängerung der Reaktionszeit durch Alkohol simuliert der Fahrsimulator
durch eine am eingestellten Promillewert orientierte Verzögerung des Ansprechens von Lenkung und Bremse im
Simulator. Neu ist ein Modul, mit dem die Gefahren der Ablenkung durch die Benutzung des Smartphone
während der Fahrt aufgezeigt werden. Zur Zeit verfügen die 21 Landessektionen des BADS über insgesamt 15
Fahrsimulatoren.

Institution Bund gegen Drogen und Alkohol im Straßenverkehr e.V. -
Landessektion Berlin/Brandenburg

Anschrift Am Schlangengraben 9D
13597 Berlin

Telefon 030-8921037

Webseite http://berlinbb@bads.de

E-Mail berlinbb@bads.de
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Bundesamt für Justiz, Nr. 1024
Halle 1, Standnummer: 1024

Abstract
Der Bundestag stellt jährlich Finanzmittel bereit, mit denen Opfern terroristischer und extremistischer Taten eine
Härteleistung zugesprochen werden kann. Die Härteleistung ist Ausdruck der Solidarität der Gemeinschaft mit
den Opfern und Ausdruck der gesellschaftlichen Ächtung solcher Taten. Seit dem 1. August 2020 können auch
wirtschaftlich Betroffene Unterstützungsleistungen erhalten.

Seit 2017 können Personen, die wegen einvernehmlicher homosexueller Handlungen verurteilt worden sind, eine
Entschädigung beantragen; 2019 wurden die Entschädigungsmöglichkeiten auf weitere Nachteile ausgeweitet,
die mit der damaligen Strafbarkeit im Zusammenhang stehen. Die Entschädigung wird aus Mitteln des
Bundeshaushalts geleistet und stellt eine symbolische Anerkennung der erlittenen Beeinträchtigungen dar. Die
Frist für die Geltendmachung von Ansprüchen auf eine Entschädigungszahlung wurde um fünf weitere Jahre bis
zum 21. Juli 2027 verlängert.

Am Infostand des Bundesamts sind Informationen über Möglichkeiten und Voraussetzungen der Antragsstellung
erhältlich. Zielgruppe sind alle Stellen, die als Informationsträger und -verteiler für die Betroffenen bei der
Antragstellung behilflich sein können.

Institution Bundesamt für Justiz

Anschrift Adenauerallee 99-103
53113 Bonn

Webseite https://www.bundesjustizamt.de

E-Mail luisa.spatz@bfj.bund.de
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Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, Nr. 1004
Halle 1, Standnummer: 1004

Abstract
Die Beratungsstelle „Radikalisierung“ im BAMF bietet seit 2012 eine telefonische Erstanlaufstelle für
Ratsuchende, die befürchten, dass sich eine Person in ihrem Umfeld islamistisch radikalisiert. Die Beratungsstelle
unterstützt Betroffene aus dem gesamten Bundesgebiet und ist montags bis freitags, von 9–15 Uhr erreichbar.

In einem Erstgespräch klären erfahrene und speziell ausgebildete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Anliegen
der Ratsuchenden, bieten erste Hilfestellungen und übermitteln bei Bedarf an eine Beratungsstelle vor Ort im
jeweiligen Bundesland. Zudem beantworten die Mitarbeitenden der Beratungsstelle "Radikalisierung" Fragen zu
den Themen Radikalisierung und Islamismus.

Neben der telefonischen Beratung von Ratsuchenden hat die Beratungsstelle verschiedene Austauschformate
innerhalb eines Netzwerks von Bund, Ländern und Zivilgesellschaft etabliert. Dadurch stehen die Expertinnen und
Experten der Beratungsstelle in engem fachlichem Austausch mit den verschiedenen Akteuren der
Deradikalisierungsarbeit, um das Beratungsangebot stetig fortzuentwickeln.

Zudem besteht eine enge Zusammenarbeit mit dem Forschungszentrum des BAMF, um die Arbeit der
Beratungsstelle „Radikalisierung“ und ihrer Kooperationspartner wissenschaftlich zu begleiten.

Institution Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

Anschrift Frankenstr. 210
90461 Nürnberg

Webseite https://www.beratungsstelle-radikalisierung.de/

E-Mail Ref71CPosteingang@bamf.bund.de
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Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik, Nr. 1119
Halle 1, Standnummer: 1119

Abstract
Infostand des BSI, Fachbereich Digitaler Verbraucherschutz. Mit IT-Sicherheit gegen Digitale Gewalt.

Institution Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik

Anschrift Hüttenstraße 14
01705 Freital

Webseite http://www.bsi.bund.de

E-Mail claudia.sachs@bsi.bund.de
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Bundesarbeitsgemeinschaft religiös begründeter Extremismus
e. V., Nr. 1016
Halle 1, Standnummer: 1016

Abstract
Die Bundesarbeitsgemeinschaft religiös begründeter Extremismus e. V. ist ein gemeinnütziger Verein, der im
November 2016 von 25 zivilgesellschaftlichen Organisationen als Dachorganisation gegründet wurde. Ziel der
Arbeit ist es eine Plattform für Vernetzung, fachlichen Austausch, inhaltliche Weiterentwicklung und
Interessenvertretung der zivilgesellschaftlichen Träger im Arbeitsfeld der Demokratieförderung und Prävention
von religiös begründetem Extremismus zu schaffen. Darüber hinaus versteht sich die BAG RelEx als
Ansprechpartnerin für Politik, Medien, Wissenschaft, Behörden und Verwaltung.
Beim Stand des diesjährigen Deutschen Präventionstags möchten wir auf unsere Arbeit und die unserer
Mitgliedsorganisationen als zivilgesellschaftliche Träger im Bereich religiös begründeter Extremismus
aufmerksam machen und unsere Publikationen, Broschüren und Handreichungen sowie weiteres Material zum
oben genannten Themenbereich auslegen.

Institution Bundesarbeitsgemeinschaft religiös begründeter
Extremismus e. V.

Anschrift Oranienstr. 58
10969 Berlin

Webseite https://www.bag-relex.de/

E-Mail info@bag-relex.de
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Bundesarbeitsgemeinschaft Täterarbeit Häusliche Gewalt
(BAG TäHG) e.V., Nr. 1095
Halle 1, Standnummer: 1095

Abstract
Die BAG TäHG ist der profeministische deutsche Dachverband der Täterarbeitseinrichtungen, welcher in
interinstitutionellen Kooperationsbündnissen mit gewaltausübenden Menschen im Bereich der häuslichen Gewalt
arbeitet. Unsere Mitgliederorganisationen orientieren sich am bundesweit anerkannten Standard für die Arbeit mit
Tätern häuslicher Gewalt. Ziel der Täterarbeit ist die Beendigung gewalttätigen Verhaltens. Hierfür ist die
Übernahme von Verantwortung für das eigene Handeln durch die gewaltausübende Person einer der wichtigsten
Schritte.

Derzeit führen wir unterschiedliche Projekte zur Professionalisierung der Täterarbeit in Deutschland durch,
darunter zur Umsetzung des proaktiven Ansatzes in der Täterarbeit und zur statistischen Erfassung von Daten
über Täterarbeit. Unser Ziel ist, die Vernetzung und Kooperation im Themenbereich häusliche Gewalt und
Gewaltprävention auszubauen, eine solide Datengrundlage für und über die Täterarbeit häusliche Gewalt zu
schaffen, sowie Verbesserungen der rechtlichen und strukturellen Rahmenbedingungen anzuregen, die es für
eine gelingende Täterarbeit bedarf.

Institution Bundesarbeitsgemeinschaft Täterarbeit Häusliche Gewalt
e.V.

Anschrift Käthe-Niederkirchner-Straße 36
10407 Berlin

Webseite http://www.bag-taeterarbeit.de

E-Mail info@bag-taeterarbeit.de
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Bundesfach- und Koordinierungsstelle Männergewaltschutz,
Nr. 1088
Halle 1, Standnummer: 1088

Abstract
Die Bundesfach- und Koordinierungsstelle Männergewaltschutz ist ein vom BMFSFJ gefördertes Projekt. Wir
engagieren uns für den Ausbau des Netzwerks von Schutz- und Beratungseinrichtungen für von häuslicher
Gewalt betroffene Männer. Unsere Arbeitsschwerpunkte sind die Politik- und Fachberatung beim Aufbau von
Männerschutzprojekten, Unterstützung und Vernetzung bestehender Akteur*innen im Männergewaltschutz,
Entwicklung von Qualitätsstandards und Arbeitshilfen, Veröffentlichungen von Stellungnahmen und Bereitstellung
von Statistiken sowie die Sensibilisierung der (Fach)Öffentlichkeit für Gewaltbetroffenheit von Männern.
Inzwischen sind wir in vielen Bundesländern auf der Ebene der lokalen Träger, gleichstellungspolitischen
Akteur*innen, den zuständigen Landesministerien und den demokratischen Landtagsfraktion im Gespräch zum
Thema Männergewaltschutz.

An unserem Infostand laden wir ein, sich über unsere Arbeit und männliche Gewaltbetroffenheit zu informieren
und mit uns zu diesen Themen ins Gespräch zu kommen.

Institution Bundesfach- und Koordinierungsstelle Männergewaltschutz

Anschrift Erna-Berger-Straße 17
01097 Dresden

Webseite https://www.maennergewaltschutz.de

E-Mail jana.peters@maennergewaltschutz.de
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Bundeskriminalamt, Nr. 1019
Halle 1, Standnummer: 1019

Abstract
Infostand zum Verbundprojekt MOTRA "Monitoringsystem und Transferplattform Radikalisierung".

MOTRA ist ein über das BMBF und das BMI geförderter Forschungsverbund im Kontext der zivilen
Sicherheitsforschung.
Das Vorhaben entstand im Rahmen der Einrichtung eines Spitzenforschungsclusters zur Früherkennung,
Prävention und Bekämpfung von (islamistischem) Extremismus und Terrorismus und stellt während der Laufzeit
der ersten Förderperiode (12/2019 – 11/2024) einen zentralen Anlaufpunkt dar. MOTRA widmet sich der
phänomenübergreifenden Erforschung von Radikalisierung. Der Antrag zur Folgeförderung ist derzeit in Arbeit.
Der Verbund setzt sich aus acht interdisziplinären Institutionen (LMU, UHH, WZB, GIGA, KrimZ, Berghof
Foundation, KIT, HSF) mit der Forschungsstelle Terrorismus/Extremismus des BKAs als Konsortialleitung
zusammen. MOTRA will einen Beitrag zu einer umfassenden evidenzbasierten Gestaltung von Politik und Praxis
leisten. Dazu soll vor allem auf die Handlungsfelder Prävention und die Bekämpfung gewaltaffiner Radikalisierung
geschaut werden. MOTRA verfolgt zur Umsetzung zwei zentrale Ziele: 1) Monitoring des
Radikalisierungsgeschehens in Deutschland 2) Transferplattform - Wissensaustausch zwischen Wissenschaft,
Politik, Praxis.

Im Rahmen des Infostandes wird MOTRA bisherige und laufende Arbeiten/Forschungsstände aus dem Verbund
präsentieren/vorstellen.

Institution Bundeskriminalamt

Anschrift Äppelallee 45
65203 Wiesbaden

Webseite http://www.motra.info

E-Mail motra@bka.bund.de
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Bundesministerium der Justiz / Bundesamt für Justiz, Nr. 1025
Halle 1, Standnummer: 1025

Abstract
Auf dem Info-Stand des BMJ liegt kostenloses Informationsmaterial zur Mitnahme aus. Angeboten werden
Unterlagen mit kriminalpräventivem Bezug, aber auch allgemeines Material zur Arbeit der Bundesressorts.
Der Info-Stand auf dem 29. DPT wird vom BMJ zusammen mit dem Bundesamt für Justiz betreut

Institution Bundesministerium der Justiz / Bundesamt für Justiz

Anschrift Mohrenstraße 37 / Adenauerallee 99-103
10117/5311 Berlin/Bonn

Webseite http://www.bmj.de/ www.bundesjustizamt.de

E-Mail stefanie.martz@bfj.bund.de
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Bundesnetzwerk Zivilcourage, Nr. 1029
Halle 1, Standnummer: 1029

Abstract
Wir sind ein bundesweites Netzwerk engagierter Organisationen, Vereine, Kommunen und Personen, welches
sich für eine demokratische und zivilcouragierte Gesellschaft stark macht. Das Bundesnetzwerk Zivilcourage setzt
sich für respektvolles Miteinander, Gerechtigkeit, Meinungsfreiheit und Toleranz ein.

Wir informieren über den jährlich stattfindenden Tag der Zivilcourage am 19. September und freuen uns über
viele neue Akteure an diesem Aktionstag.

Wann ist in unserem Alltag Zivilcourage gefragt? Was kann jeder einzelne von uns tun? Was sind übergriffige,
diskriminierende oder bedrohliche Situationen? Wie kann ich mich als Beobachter*in verhalten? Wie kann ich
selbst in Situationen eingreifen und diese stoppen? Was kann ich tun, um Betroffenen zu helfen? Auf diese und
ähnliche Fragen geben wir Antworten und möchten in vielen Gesprächen zu Achtsamkeit und Mut im Umgang
miteinander sensibilisieren.

Wir geben Tipps zum Umgang mit Diskriminierung, Gewalt, Mobbing, Rassismus, Hate Speech u.ä. und möchten
mit Menschen ins Gespräch kommen und zu zivilcouragiertem Verhalten ermutigen.

Institution Bundesnetzwerk Zivilcourage

Anschrift Geißbergring 36
67697 Otterberg

Webseite https://bundesnetzwerk-zivilcourage.de/

E-Mail info@bundesnetzwerk-zivilcourage.de
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Bundespolizeipräsidium, Nr. 1009
Halle 1, Standnummer: 1009

Abstract
Im Zusammenwirken mit anderen öffentlichen und nichtöffentlichen Stellen entwickelt die Bundespolizei vielfältige
Projekte und Maßnahmen, die darauf abzielen, den allgemeinen Entstehungsbedingungen von Kriminalität
entgegenzuwirken und Möglichkeiten der Tatbegehung sowie das Risiko der Opferwerdung zu reduzieren. Ein
weiterer Schwerpunkt ist das sichere Verhalten auf Bahnanlagen. Dabei stehen insbesondere Kinder und
Jugendliche immer wieder im Fokus der Prävention. Vorgestellt werden Maßnahmen und Konzepte anlässlich der
UEFA EURO 2024 sowie im Außenbereich das neue Präventionsmobil der Bundespolizei.
Die Bundespolizei freut sich auf Ihren Besuch.

Institution Bundespolizeipräsidium

Anschrift Heinrich-Mann-Allee 103
14473 Potsdam

Webseite http://www.bundespolizei.de

E-Mail bpolp.ref31.kriminalpraevention@polizei.bund.de
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Bundesprogramm "Demokratie leben!", Nr. 1012
Halle 1, Standnummer: 1012

Abstract
Demokratie fördern. Vielfalt gestalten. Extremismus vorbeugen.
Unter diesem inhaltlichen Dreiklang fördert „Demokratie leben!“ Projekte in ganz Deutschland.
Auch in diesem Jahr möchten wir das Bundesprogramm "Demkratie leben!" sowie neue und bewährte
Publikationen und ein Beispiel-Projekt an unserem Stand vorstellen.

Institution Bundesprogramm "Demokratie leben!"

Anschrift Auguste-Viktoria-Straße 118
14193 Berlin

Webseite www.demokratie-leben.de

E-Mail charlene.penndorf@bafza.bund.de
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Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung e.V., Nr.
1104
Halle 1, Standnummer: 1104

Abstract
Rund 6,2 Millionen Menschen in Deutschland sind laut der LEO-Studie aus dem Jahr 2018 „gering literalisiert“
und können höchstens einfache Sätze lesen und schreiben. Lesen und Schreiben sind allerdings wichtige
Kompetenzen, um selbständig am gesellschaftlichen Leben teilhaben zu können – Betroffene sind in vielen
Lebensbereichen wie u.a. Kommunikation, Gesundheit oder Mobilität durch die Schwierigkeiten beim Lesen und
Schreiben stark eingeschränkt. Da das Thema noch immer sehr schambehaftet ist, verstecken Betroffene ihre
Schwäche oft und fühlen sich ausgeschlossen und stigmatisiert. Aber: Auch im Erwachsenenalter kann das
Lesen und Schreiben noch verbessert bzw. erlernt werden. Dafür bieten Volkshochschulen und andere
Bildungsträger Kurse und niedrigschwellige Grundbildungsangebote an.

Ziel des Projekts ALFA-Mobil
Lediglich rund 0,7% der Betroffenen in Deutschland lernen jedoch in solchen Kursen. Klassische schriftliche Mittel
der Öffentlichkeitsarbeit wie Programmhefte oder Flyer erreichen die Zielgruppe kaum und so haben Betroffene
häufig kein Bild davon, wie Grundbildungsangebote genau aussehen und wie eine Teilnahme funktionieren kann.
Um gering literalisierte Personen gezielt zu erreichen und in diese Grundbildungsangebote zu vermitteln,
kooperiert das ALFA-Mobil mit Bildungsträgern vor Ort und bewirbt in der aufsuchenden Beratung deren
Angebote.

Institution Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung e.V.

Anschrift Holsteinische Straße 22
12161 Berlin

Telefon 030 85733548

Webseite http://alphabetisierung.de

E-Mail f.koenig@alphabetisierung.de
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Bundesverband für den Schutz Kritischer Infrastrukturen e.V.
(BSKI), Nr. 1120
Halle 1, Standnummer: 1120

Abstract
Präsentation von EVALARM – DiANA die Notfall- und Kommunikationsplattform für Sicherheit in KRITIS und
öffentlichen Bereichen. Sowie Informationen für Kritische Infrastrukturen.
Information und Präsentation des BSKI e.V.

Institution Bundesverband für den Schutz Kritischer Infrastrukturen
e.V. (BSKI)

Anschrift Am Schlehdorn 5-7
50189 Elsdorf-Heppendorf

Telefon 0171 4828422

Webseite http://www.bski.de

E-Mail jani.nakos@bski.de
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Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Nr. 1023
Halle 1, Standnummer: 1023

Abstract
Trau dich! Bundesweite Initiative zur Prävention des sexuellen Kindesmissbrauchs

„Trau dich!“, die bundesweite Initiative zur Prävention des sexuellen Kindesmissbrauchs ist Teil des
„Aktionsplans 2011 der Bundesregierung zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexueller Gewalt und
Ausbeutung“ und setzt die Empfehlungen des Runden Tisches „Sexueller Kindesmissbrauch“ und der
Geschäftsstelle des Unabhängigen Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs um. Die
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) ist gemeinsam mit dem Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) für die Konzeption und Entwicklung der Initiative verantwortlich und führt
sie in enger Kooperation mit den Bundesländern und den Fachstellen gegen sexualisierte Gewalt durch.

„Trau dich!“ richtet sich mit verschiedenen Bausteinen an 8-12jährige Mädchen und Jungen, Eltern und
Lehrkräfte. Es geht um die Rechte der Kinder auf Schutz vor Gewalt und Missbrauch sowie das Recht auf
Aufklärung und Hilfe. Ziel ist es, Kindern Strategien bei Grenzverletzungen zu vermitteln. Eltern werden
sensibilisiert und Lehrkräfte fortgebildet. Auf regionaler Ebene werden Anlaufstellen bekannter gemacht und
Netzwerkbildung unterstützt. Kernbaustein ist ein Theaterstück. Zudem gibt es online Angebote und
Begleitmaterialien für alle Zielgruppen.

Institution Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

Anschrift Maarweg 149-161
50825 Köln

Webseite http://www.trau-dich.de

E-Mail poststelle@bzga.de
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Bundeszentrale für politische Bildung, Nr. 1110
Standnummer: 1110

Abstract
Die Bundeszentrale für politische Bildung/bpb stärkt die Demokratie und fördert die Zivilgesellschaft. Im Rahmen
des 29. Dt. Präventionstages stellt die bpb Publikationen, Aktionen und Onlineangebote aus ihrem Programm vor.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der bpb freuen sich auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher. Schauen
Sie doch einmal bei uns vorbei, am Stand oder online unter www.bpb.de.

Institution Bundeszentrale für politische Bildung

Anschrift Bundeskanzlerplatz 2
53113 Bonn

Telefon +49 (0)228 99515-0

Webseite http://www.bpb.de

E-Mail info@bpb.de
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Camino, Nr. 1070
Halle 1, Standnummer: 1070

Abstract
Die Camino gGmbH ist ein praxisorientiertes Institut in Berlin mit den Arbeitsschwerpunkten Evaluation und
wissenschaftliche Begleitung von Projekten, Maßnahmen und Programmen, praxisnahe Forschung sowie
Fortbildung und Praxisberatung. Unsere Themenfelder sind gesellschaftlicher Zusammenhalt und soziale
Teilhabe, Demokratie und Menschenrechte sowie Gewalt- und Radikalisierungsprävention.
Als Träger der Berliner Arbeitsstelle Gewaltprävention im Auftrag der Landeskommission Berlin gegen Gewalt
haben wir ein regelmäßiges sozialraumbezogenes Monitoring zur Gewaltdelinquenz in Berlin sowie Evaluationen
zu unterschiedlichen Themen wie z.B. kiezorientierte Gewaltprävention oder Radikalisierungsprävention
durchgeführt. Die Ergebnisse sind im Rahmen von unterschiedlichen Veranstaltungen und Publikationen der
interessierten Fachöffentlichkeit zur Verfügung gestellt worden. Andere Forschungen von Camino beschäftigen
sich beispielsweise mit der Diskriminierung von LSBTI-Personen oder der Zusammenarbeit von Polizei und
Zivilgesellschaft im Themenfeld Hasskriminalität, beides gefördert von der Berliner
Landesantidiskriminierungsstelle (LADS). Weiterhin führen wir wissenschaftliche Begleitungen im Rahmen
größerer Bundesprogramme wie „Demokratie leben!“, aber auch Evaluationen unterschiedlicher Projekte durch.

Institution Camino

Anschrift Mahlower Straße 24
12049 Berlin

Telefon 030-6107372-0

Telefax 030-6107372-29

Webseite https://camino-werkstatt.de/

E-Mail sarahriese@camino-werkstatt.de
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Caritasverband der Diözese Görlitz e.V.
Kleiner Saal

Abstract
Caritas-Region für Südbrandenburg auf der Cottbus Meile.

Als Caritas bieten wir vielfältige Präventionsangebote. Wir halten Angebote im Bereich der Suchtprävention, der
Gewaltprävention, Angebote in der Straffälligenhilfe zur Rückfallprävention, in der Schuldenprävention,
Präventionsangebote in der Kinder- und Jugendhilfe oder der Gesundheitsvorsorge für Familien vor. Youngcaritas
Cottbus befähigt junge Menschen sich aktiv an dem Zusammenleben in der Gesellschaft zu beteiligen. Durch
jugendgerechte Mitmachangebote und die Förderung ehrenamtlichen Engagements junger Menschen werden
demokratische Werte gestärkt.

Unsere Angebote sind vernetzt und kooperieren mit vielen Partnern in der Stadt und Region. Als Caritas stehen
wir für Verantwortungsbewusstsein und Nächstenliebe - mit Herz und Haltung für die Menschen vor Ort.

Institution Caritasverband der Diözese Görlitz e.V.

Anschrift Südstraße 1
03046 Cottbus

Telefon 0355-3800370

Webseite www.caritas-cottbus.de

E-Mail region.cottbus@caritas-goerlitz.de
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, Nr. 1055
Halle 1, Standnummer: 1055
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CoRE-NRW - Connecting Research on Extremism in North
Rhine-Westphalia, Nr. 1096
Halle 1, Standnummer: 1096

Abstract
Der Infostand stellt das Forschungsnetzwerk „Connecting Research on Extremism in North Rhine-Westphalia“,
CoRE-NRW, vor. CoRE-NRW ist ein multi- und transdisziplinäre Plattform für die Vernetzung zwischen
Forschung, Präventionspraxis und Behörden. Das Netzwerk fördert die wissenschaftliche Debatte im
Forschungsfeld und stärkt den Wissensaustausch mit Fachkräften der Präventionsarbeit. CoRE-NRW arbeitet im
Schwerpunkt in NRW, ist aber mit seinen Netzwerkaktivitäten, Veranstaltungen und Publikationen auch ein
wichtiger Teil der bundesweiten Netzwerklandschaft. Das Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW
unterstützt das Netzwerk mit der Finanzierung einer Koordinierungsstelle, die am BICC angesiedelt ist. Im
Rahmen von CoRE-NRW fördert das Land NRW die Extremismusforschung zu unterschiedlichen
Phänomenbereichen.

Institution bicc - Bonn International Centre for Conflict Studies
gGmbH

Anschrift Pfarrer-Byns-Str. 1
53121 Bonn

Telefon 0228 911 96 45

Webseite http://www.bicc.de / www.core-nrw.de

E-Mail doering@core-nrw.de

Stand: 27.04.2024, Seite 30/138

https://www.praeventionstag.de


Kleiner Saal
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Demokratie und Integration Brandenburg e.V.
Kleiner Saal

Abstract
Die Mitarbeiter des Vereins arbeiten in zwei Geschäftsbereichen, der RAA Brandenburg und demos-
Brandenburgisches Institut für Gemeinwesenberatung. Die RAA Brandenburg sind eine landesweit agierende,
unabhängige Unterstützungsagentur für Bildung und gesellschaftliche Integration mit breiten Leistungen wie z.B.
Beratung, Fortbildung und Projektentwicklung und -begleitung.
Die RAA initiieren und gestalten Bildungsprozesse und Projekte im Bereich des demokratischen, interkulturellen,
historisch-politischen und globalen Lernens zur demokratischen Integration verschiedener gesellschaftlicher
Gruppen, zur Sensibilisierung der Gesellschaft und zur Öffnung von Einrichtungen für soziale, kulturelle, religiöse
und herkunftsbezogene Heterogenität.
Demokratische Schulentwicklung für alle Schulformen vor Ort und praxisnah angeboten und richtet sich primär an
Lehrkräfte und Schulleitungen. Themenschwerpunkte sind u.a. Förderung einer wertschätzenden und
vorurteilsbewussten Schulkultur, Stärkung sozialer Kompetenzen, u.a. Das Mobile Beratungsteam wirkt in
Kommunen und Regionen Brandenburgs durch Beratung, Moderation und Information bei der Stärkung und
Entwicklung einer umfassend demokratisch verfassten Gesellschaft mit. Weiterhin wird die Partnerschaft für
Demokratie in Cottbus von unserer Fach- und Koordinierungsstelle seit Jahren intensiv begleitet.

Institution Demokratie und Integration Brandenburg e.V.

Anschrift Zum Jagenstein 1
14478 Potsdam

E-Mail jasinski@big-demos.de
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Deutsche Kinderhilfe - Die ständige Kindervertretung e.V., Nr.
1079
Halle 1, Standnummer: 1079

Abstract
Die Deutsche Kinderhilfe e.V. ist eine von staatlicher Förderung unabhängige Kinderschutzorganisation. Sie setzt
sich aktiv und überparteilich für den Schutz und die Rechte aller Kinder in Deutschland ein, für ein
kinderfreundlicheres, gerechteres und sozialeres Deutschland.
Wir fordern: Kinderinteressen müssen dauerhaft im Fokus der Öffentlichkeit stehen. Dafür engagieren wir uns mit
einer Vielzahl von Projekten in ganz Deutschland und in diversen Bereichen.
Mit dem Stand auf dem 29. DPT wollen wir insbesondere auf unsere Arbeit im Bereich der Prävention von
(sexualisierter) und häuslicher Gewalt aufmerksam machen. Auch planen wir, auf Diskussionsbedarf in
Zusammenhang mit der Speicherung von IP-Adressen und Chatkontrollen einzugehen.

Institution Deutsche Kinderhilfe - Die ständige Kindervertretung e.V.

Anschrift Schiffbauerdamm 40
10117 Berlin

Telefon 030 24342940

Telefax 030 2442949

Webseite http://www.kindervertretung.de

E-Mail info@kindervertretung.de
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Deutsche Sportjugend (dsj) im DOSB e.V., Nr. 1014
Halle 1, Standnummer: 1014

Abstract
Der Sport in Deutschland steht für Respekt, Fairness und Vielfalt, er steht für Demokratie und Menschenrechte.
Daher lehnen DOSB und dsj jegliche Form von Rassismus, Diskriminierung und gruppenbezogener
Menschenfeindlichkeit entschieden ab. Wir tolerieren keine rechtsextremen, unmenschlichen Ideologien, welche
die massenhafte Ausweisung von Menschen mit Migrationsgeschichte propagieren.

Die rund 87.000 Sportvereine in Deutschland sind Orte der Begegnung und des Zusammenhalts, in denen
Menschen unabhängig von ihrer Herkunft, ihrer Familiengeschichte, ihrer körperlichen Verfassung, ihres Gubens,
ihres Geschlechts oder ihrer sexuellen Identität zusammenkommen, um gemeinsam Sport zu treiben und
Gemeinschaft zu erleben. Wir schätzen die Vielfalt in unseren Vereinen und werden sie mit allen uns zur
Verfügung stehenden Mitteln unterstützen und beschützen. Hierzu bietet die Deutsche Sportjugend als
Dachverband des Kinder- und Jugendsports in Deutschland zusammen mit ihren 88 Mitgliedsorganisationen
präventive Konzepte, Schulungen und Arbeitshilfen (Publikationen) für die verschiedenen Zielgruppen aus den
Sportstrukturen, wie u.a. Trainer*innen, Übungsleiter*innen, Jugendleiter*innen sowie Pädagogen*innen aus dem
Spektrum der Kinder- und Jugendhilfe an.

Am Infostand der dsj finden Sie eine große Auswahl an Fachliteratur zu den vorgenannten Themen, die direkt
mitgenommen werden können.

Institution Deutsche Sportjugend (dsj) im DOSB e.V.

Anschrift Otto-Fleck-Schneise 12
60528 Frankfurt am Main

Telefon 069 6700335

Telefax 069 67001335

Webseite http://www.dsj.de

E-Mail becker@dsj.de
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Deutsche Verkehrswacht e.V., Nr. 1003
Halle 1, Standnummer: 1003

Abstract
Unfälle vermeiden, Leben schützen: Das ist die Aufgabe der Deutschen Verkehrswacht. Sie greift damit das
menschliche Grundbedürfnis auf, auf allen Wegen sicher unterwegs zu sein und unverletzt anzukommen. Die
Verkehrswacht kümmert sich um alle Verkehrsteilnehmenden, gleich welchen Alters und gleich, wie sie
unterwegs sind.

Die Deutsche Verkehrswacht feiert im Jahr 2024 100 jähriges Jubiläum und möchte sich gern auf dem Kongress
präsentieren. Hierzu würde eine Bandbreite an Möglichkeiten der Verkehrssicherheit infrage kommen. Es besteht
die Möglichkeit, die Nutzung für Teilnehmer an einem Überschlagssimulator, Aufprallsimulator oder E-
Scooter-/Fahrradsimulator.

Institution Deutsche Verkehrswacht e.V.

Anschrift Budapester Straße 31
10787 Berlin

Webseite www.verkehrswacht.de

E-Mail heiner.sothmann@verkehrswacht.de
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Deutscher Ju-Jutsu Verband e.V., Nr. 1013
Halle 1, Standnummer: 1013

Abstract
Gewaltprävention & Prävention sexualisierter Gewalt im Sport ist ein Schwerpunkt im Präventionskonzept des
Deutschen Ju-Jutsu Verbandes e.V. (DJJV).

Es handelt sich dabei um Initiativen und Maßnahmen (Deeskalation und Intervention) gewalttätiger
Auseinandersetzungen zu vermeiden und den richtigen Umgang mit Konflikten zu vermitteln. Ziel ist in erster
Linie die gewaltfreie Konfliktlösung. Um dieses Ziel zu erreichen haben wir unser Konzept „Nicht-mit-mir!“
konzipiert. Dieses bewährte, praxiserprobte und preisgekrönte Konzept setzen wir erfolgreich innerhalb und
außerhalb unseres Spitzensportverbandes ein.

Die Weiterentwicklung sowie die Aus- und Fortbildungen werden über die Deutsche Sportjugend durch den
Kinder- und Jugendplan des Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend unterstützt, das
Konzept wurde vom „Bündnis für Demokratie und Toleranz“ der Bundesregierung ausgezeichnet.

Mehrere Kooperationspartner wie der Weiße Ring, Krankenkassen und Sparkassen konnten wir für dieses
Konzept gewinnen.

Die Jugend im DJJV hat in Zusammenarbeit mit der Deutschen Sportjugend eine Handlungsempfehlung „Nicht-
mit-uns!“ zur Prävention sexualisierter Gewalt im Sport publiziert. Diese soll anderen Vereinen und Verbänden
bei der Erstellung eigener Präventionskonzepte und der erfolgreichen Umsetzung des dsj Stufenmodells
unterstützen.

Institution Deutscher Ju-Jutsu Verband e.V.

Anschrift Badstubenvorstadt 12/13
06712 Zeitz

Webseite https://www.djjv.de

E-Mail jugend@djjv.de
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Deutsches Jugendinstitut e.V., Nr. 1011
Halle 1, Standnummer: 1011

Abstract
Das Deutsche Jugendinstitut (DJI) ist eines der größten sozialwissenschaftlichen Forschungsinstitute Europas.
Aktuell arbeiten etwa 500 Mitarbeitende an den beiden Standorten München und Halle (Saale). In fünf
Fachabteilungen sowie Fachgruppen, den eigenständigen Arbeitseinheiten der Abteilungen, untersuchen
Forscherinnen und Forscher die Lebenslagen von Kindern, Jugendlichen und Familien sowie die damit
zusammenhängenden sozialstaatlichen Angebote und Maßnahmen. Seit 60 Jahren beraten die Expertinnen und
Experten des DJI Politik und Verwaltung von Bund, Ländern und Kommunen. Sie analysieren gesellschaftliche
Trends, begleiten neue fachliche Entwicklungen wissenschaftlich, erarbeiten Prognosen für die Zukunft und
liefern wichtige Impulse für die Fachpraxis.

Das DJI forscht an an den Schnittstellen von Wissenschaft, Fachpraxis und Politik zu Fragestellungen mit hohem
Praxisbezug und gesellschaftlichem Nutzen.

Institution Deutsches Jugendinstitut e.V.

Anschrift Nockherstraße 2
81541 München

Webseite http://www.dji.de

E-Mail dschaefer@dji.de
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Deutsches-Europäisches Forum für Urbane Sicherheit e.V., Nr.
1084
Halle 1, Standnummer: 1084

Abstract
Das Europäische Forum für Urbane Sicherheit (Efus) ist das größte und älteste Netzwerk europäischer Städte für
Fragen der städtischen Sicherheit und Prävention. Rund 250 Mitgliedsstädte aus 16 Ländern engagieren sich
dafür, die urbane Sicherheit und Kriminalitätsprävention in Europa durch innovatives Denken,
grenzüberschreitenden Informationsaustausch, Forschung und Vernetzung weiter zu entwickeln.

Das Deutsch-Europäische Forum für Urbane Sicherheit (DEFUS), ist eines von fünf nationalen Efus-Foren und
vertritt die deutschen Mitglieder von Efus. Unsere Mitgliedsstädte und Mitgliedsorganisationen arbeiten im
Rahmen von DEFUS eng und unbürokratisch zusammen, um urbane Sicherheit und kommunale Prävention
gemeinsam weiterzuentwickeln. Der Austausch der Mitglieder auf der Leitungs- wie auf der Mitarbeitereben
innerhalb von Deutschland und Europa ist ein zentraler Aspekt des Städtenetzwerks.

DEFUS und Efus verfolgen bei Ihrer Arbeit eine breit gefasste Definition der Urbanen Sicherheit. Wir wollen
sichere, offene, gerechte und zugängliche öffentliche städtische Räume für alle Menschen denken, planen und
umsetzen. Daher konzentriert sich unsere Arbeit darauf, Aspekte der Prävention und des sozialen
Zusammenhalts mit eventuell notwendigen Repressionen in Einklang zu bringen.
DEFUS unterstützt die Präventions- und Sicherheitsarbeit der Mitglieder mit einem maßgeschneiderten Service.

Institution Deutsches-Europäisches Forum für Urbane Sicherheit e.V.

Anschrift Kurt-Schumacher-Straße 29
30159 Hannover

Webseite http://www.defus.de

E-Mail rau@defus.de
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DPT-Deutscher Präventionstag, Nr. 1001
Halle 1, Standnummer: 1001

Abstract
Der DPT – Deutscher Präventionstag ist der weltweit größte zweitägige Jahreskongress zur Kriminalprävention
und angrenzender Bereiche. Er entstand 1995 als nationaler jährlicher Kongress. Neben der zentral behandelten
Kriminalprävention umfasst das Spektrum des DPT weitere Themen aus der Suchtprävention,
Verkehrsprävention bis hin zu den verschiedenen Präventionsbereichen im Gesundheitswesen. Der Kongress
wendet sich insbesondere an alle Verantwortungsträger der Prävention aus Behörden, Gemeinden, Städten und
Kreisen, Gesundheitswesen, Kinder- und Jugendhilfe, Justiz, Kirchen, Medien, Politik, Polizei,
Präventionsgremien, Projekten, Schulen, Sport, Vereinigungen und Verbänden, Wissenschaft und alle anderen
Interessierten. Der Deutsche Präventionstag will als jährlich stattfindender nationaler Kongress: - aktuelle und
grundsätzliche Fragen der verschiedenen Arbeitsfelder der Prävention und ihrer Wirksamkeit vermitteln und
austauschen, - Partner in der Prävention zusammenführen, - Forum für die Praxis sein und Erfahrungsaustausch
ermöglichen, - Internationale Verbindungen knüpfen und Informationen austauschen helfen, -
Umsetzungsstrategien diskutieren, - Empfehlungen an Praxis, Politik, Verwaltung und Wissenschaft erarbeiten
und aussprechen. Ständige Veranstaltungspartner: WEISSER RING, DFK, ProPK, GIZ.

Institution DPT-Deutscher Präventionstag

Anschrift Kurt-Schumacher-Straße 29
30159 Hannover

Telefon 0511-367394-10

Webseite www.praeventionstag.de

E-Mail dpt-team@praeventionstag.de
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Durchboxen im Leben e.V. / Trainingscamp Diemelstadt, Nr.
1115
Halle 1, Standnummer: 1115

Abstract
Der gemeinnützige Verein Durchboxen im Leben e.V. wurde 2004 als Träger des Trainingscamps Diemelstadt
gegründet. Ziel des Vereins ist es, Jugendlichen Unterstützung und Orientierung für eine positive Entwicklung
anzubieten. Das Trainingscamp Diemelstadt ist eine Einrichtung der stationären Hilfen zur Erziehung und verfügt
über 20 Plätze für besonders herausfordernde jungen Menschen im Alter von 13 bis 19 Jahren.

Das Trainingscamp Diemelstadt unterscheidet sich deutlich von traditionellen Formen der Heimerziehung. Es
versteht sich nicht als ein alternativer Lebensort auf Dauer, sondern als zeitlich begrenztes Erziehungsprogramm,
das in der Regel sechs Monate umfasst. Das Medium Sport hat einen besonderen Stellenwert in der
pädagogischen Arbeit. Das Programm beinhaltet ein breites Angebot erzieherischer Maßnahmen, die darauf
abzielen eigenverantwortliches und soziales Verhalten zu fördern und destruktiven Handlungsmustern
entgegenzuwirken. Hierbei haben wir in den zurückliegenden 20 Jahren umfangreiche Erfahrungen gesammelt
und unser Konzept kontinuierlich weiterentwickelt. Die zentralen Elemente unserer Arbeit sind Sport,
Gemeinschaftsleben, Konfliktbewältigung und strukturierende Rituale sowie eine enge und vertrauensvolle
Beziehung zwischen unseren pädagogischen MitarbeiterInnen und den Jugendlichen.

Institution Durchboxen im Leben e.V.

Anschrift Zur Helle 20
34474 Diemelstadt

Webseite http://www.durchboxen.de

E-Mail vorstand@durchboxen.de

Stand: 27.04.2024, Seite 40/138

https://www.praeventionstag.de


Ehrenamtsinitiative „Cottbus braucht dich“
Kleiner Saal

Abstract
„Cottbus-Meile“ – Ehrenamtsinitiative „Cottbus braucht dich“
Die Ehrenamtsinitiative "Cottbus braucht dich" ist ein Zusammenschluss von Hilfsorganisationen im
Katastrophenschutz bestehend aus DRK, Johanniter, DLRG, THW, Notfallseelsorger, Stadtfeuerwehrverband und
der Stadt Cottbus, Geschäftsbereich III.1 Ordnung, Sicherheit, Bürgerservice, Sport und Gesundheit. Ziel ist die
Stärkung des Ehrenamtes der Hilfsorganisationen in der Region, um in Katastrophenfällen eine stärkere
personelle Struktur für eine bessere Widerstandsfähigkeit in der Region gewährleisten zu können. Ab dem
Zeitpunkt der Gründung der Ehrenamtsinitiative am 21.07.2022 wurden Marketingstrategien entwickelt, ein
Netzwerk aufgebaut und gemeinsam Veranstaltungen/ Acts zur Gewinnung von Engagierten für den Katschutz
durchgeführt. In der Kategorie „Innovative Konzepte“ bei dem Förderpreis „Helfende Hand“ des
Bundesministeriums des Innern und Heimat im Jahr 2023 setzte sich Cottbus mit dem konzeptionell strategischen
Agieren von „Cottbus braucht dich“ mit einem 3. Platz durch. Neben den Marketingstrategien fanden auch die
Handlungsstrategien der Ehrenamtsinitiative Beachtung.

Institution Ehrenamtsinitiative "Cottbus braucht dich"

Anschrift Neumarkt 5
03046 Cottbus

Telefon +493556122301

Webseite https://www.cottbus.de/ehrenamt/index.html

E-Mail Kerstin.micka@cottbus.de
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European Forum for Urban Security - Efus, Nr. 1098
Halle 1, Standnummer: 1098

Abstract
Stand of IcARUS project (Innovative Approaches to Urban Security). Project coordinated by the European forum
for urban security. A consortium of 17 European partners.
The IcARUS main objective is to rethink the approach to urban security, embracing multi-stakeholder cooperation
and the co-production of solutions. These have become integral pillars of the strategic approach to urban security.
The IcARUS project has the ambition to provide a comprehensive understanding of urban security challenges and
policies.
The IcARUS project has develop tools for six cities and their local practitioners across Europe using two design
the social innovation approach. The six cities have been supported by IcARUS partners to define, prototype and
develop a tool tailored to their specific needs.
All cities have developed and validated the Tool concept with their „Community of Users“.

Institution European Forum for Urban Security - Efus

Anschrift 10 rue des Montiboeufs
75020 Paris

Webseite https://efus.eu/

E-Mail delatorre@efus.eu
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Fachstelle Gewaltprävention Brandenburg _ Standort Cottbus
Kleiner Saal

Abstract
Die Fachstelle Gewaltprävention Brandenburg (in Trägerschaft des BZfG gGmbH) bietet seit 2020 Beratung
sowie ein soziales Gruppentraining für volljährige Menschen an, die Gewalt innerhalb ihrer (Ex-) Partnerschaft
verübt haben oder beabsichtigen diese auszuüben. Wir haben Standorte in Potsdam, Oranienburg und Cottbus.
Wir verstehen Täter*innenarbeit, inklusive Netzwerkarbeit und Kooperation, als Opferschutz und wichtigen
Bestandteil der Umsetzung der Istanbul Konvention. Dabei arbeiten wir nach dem Standard der
Bundesarbeitsgemeinschaft Täterarbeit Häusliche Gewalt e.V. (BAG TätHG e.V.). Das übergeordnete Ziel ist,
dass die Teilnehmenden durch die Auseinandersetzung mit sich selbst Verantwortung für ihr Verhalten
übernehmen und sozial adäquate Handlungsalternativen zur Konfliktlösung erlernen.

Im Rahmen der deutschen Präventionsfachtage 2024 mit dem Standort Cottbus möchten wir uns bei der Cottbus
Meile als ein lokales Präventionsangebot der Stadt Cottbus mit unserer Arbeit vorstellen und vor allem auch
diesen Rahmen zu gelingender Vernetzung nutzen, welche für Prävention, also bezogen auf unsere Arbeit,
Reduzierung von Rückfällen, von enormer Bedeutung ist.

Institution Fachstelle Gewaltprävention Brandenburg _ Standort
Cottbus

Anschrift Marienstraße 6
03046 Cottbus

Telefon 0331-2009719-12

Webseite http://www.fachstelle-gewaltprävention-brandenburg.de

E-Mail gabbert@bzfg.de
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FC Energie Cottbus e.V.
Kleiner Saal

Abstract
Cottbus-Meile

Institution FC Energie Cottbus e.V.

Anschrift Am Eliaspark 1
03042 Cottbus

Webseite http://www.fcenergie.de

E-Mail l.klement@fcenergie.com
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FINDER-Akademie, Nr. 1080
Halle 1, Standnummer: 1080

Abstract
FINDER ist eine gemeinnützige Bildungs- und Wissenschaftsorganisation, die für eine evidenzbasierte, ethische
und nachhaltige Präventions- und Gesundheitsförderungspraxis steht. Die Akademie ist unsere Plattform, die
Weiterbildungen, Vorträge und Workshops durchführt. Wir unterstützen Kommunen, Schulen und Einrichtungen
der Sozialen Arbeit bei der Planung, Durchführung und Evaluation von Konzepten der Prävention und
Gesundheitsförderung (PGF). Darüber hinaus implementieren wir wissenschaftlich fundierte Programme der PGF
in Zusammenarbeit mit Universitäten und anderen Partnern.

2024 möchten wir auf der DPT unser neues Angebot „Weitblick“ vorstellen. Weitblick ist eine Methode, die
Schulen dabei hilft, ein genaues Verständnis der psychosozialen Belastungsfaktoren ihrer Schülerinnen und
Schüler zu gewinnen und maßgeschneiderte Präventionskonzepte zu entwickeln und umzusetzen.

Institution FINDER-Akademie

Anschrift Schützenstr. 6A
10117 Berlin

Telefon +49 (0)30 754 395 75

Webseite https://finder-akademie.de/

E-Mail info@finder-akademie.de
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Forum Ziviler Friedensdienst e.V., Nr. 1027
Halle 1, Standnummer: 1027

Abstract
Die Kommunale Konfliktberatung ist ein vielfach erprobter Ansatz zur Unterstützung von Städten, Gemeinden und
Landkreisen im Umgang mit Spannungen und Konflikten im lokalen Zusammenleben. Sie wurde ab 2009 vom
forumZFD entwickelt und seitdem – ab 2016 gemeinsam mit dem K3B des VFB Salzwedel e.V. – in Kommunen in
Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Sachsen, Brandenburg, Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg, Bremen,
Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern umgesetzt. Die systemische, allparteiliche Arbeit der
Kommunalen Konfliktberatung ermöglicht weitergreifende Perspektiven auf (Un-)Sicherheit und zeigt die soziale
Konstruktion jener Begriffe auf. Der Ansatz regt zu Reflexion über Sicherheitsdiskurse und -akteure an, indem
Konflikte im sozialen System betrachtet und alle Konfliktpartner miteinbezogen werden. Es werden Räume
geöffnet, um Perspektivwechsel und Annährung der Konfliktparteien zu ermöglichen und innovative
Lösungsansätze aufzudecken. Der Stand bietet dem Fachpublikum die Möglichkeit mit Experten der Kommunalen
Konfliktberatung ins Gespräch zu kommen und Näheres über die Beratung sowie ergänzende Angebote zu
erfahren. Sicherheit im Wandel muss auch einen Wandel von Instrumenten und Strategien bedeuten, die einem
komplexer werdenden Sicherheitsverständnis gerecht werden. Dafür möchten das K3B des VFB Salzwedel und
das forumZFD mit einem Stand auf dem DPT2024 werben.

Institution Forum Ziviler Friedensdienst e.V.

Anschrift Am Kölner Brett 8
50825 Köln

Webseite https://www.forumzfd.de/de/kommuneundkonflikt

E-Mail kommune-und-konflikt@forumzfd.de
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Kleiner Saal
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Frontline GmbH, Nr. 1092
Halle 1, Standnummer: 1092

Abstract
Häusliche Gewalt stellt nicht nur weltweit, sondern auch in Deutschland ein strukturelles Problem dar.
Hierzulande erlebt jede fünfte Person im Laufe ihres Lebens Gewalt durch ihre*n Partner*in. Bei der Bekämpfung
von häuslicher Gewalt stellen Gefährdunganalysen ein wirksames Instrument dar, um wiederholte und langfristige
Viktimisierungserfahrungen zu verhindern. Gefährdungsanalysen unterstützen bei der Identifizierung und
Priorisierung von Hochrisikofällen. In Deutschland werden vornehmlich die nordamerikanischen Instrumente
„Danger Assessment“ und „Ontario Domestic Assault Risk Assessment“ eingesetzt, obwohl diese nicht für einen
deutschen Kontext entwickelt wurden. Diese Instrumente basieren auf veralteten, nicht-repräsentativen Daten und
sind lediglich als schriftliche Fragebögen verfügbar, was ihre Validität und Zuverlässigkeit beeinträchtigen. Wir bei
Frontline arbeiten derzeit an einer KI-gestützten Gefährdungsanalyse namens „Lizzie“, die auf aktuellen Daten
aus Deutschland basiert. Lizzie wird die weltweit erste Risikoanalyse gegen häusliche Gewalt sein, die sowohl
männliche als auch weibliche Opfer und Täter*innen berücksichtigt. In unserem Vortrag möchten wir im Detail
vorstellen, wie Lizzie Fachkräfte vor Ort bei der Unterstützung von Betroffenen helfen kann.

Institution Frontline GmbH

Anschrift Christinenstraße 38
10119 Berlin

Webseite http://www.frontline100.com

E-Mail balinh@frontline100.com
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Gefangene Helfen Jugendlichen e.V., Nr. 1113
Halle 1, Standnummer: 1113

Abstract
Gefangene helfen Jugendlichen e.V. bietet seit über 20 Jahren gewalt- und kriminalpräventive Projekte für
Jugendliche an. Die Besonderheit dabei ist, dass diese Projekte von ehemaligen und noch Inhaftierten
durchgeführt werden und somit durch eine hohe Authentizität gekennzeichnet sind. Dadurch kann ein anderer
Zugang zu den Jugendlichen erreicht werden als bei klassischen Angeboten der Kinder- und Jugendhilfe. Unser
Kernprojekt sind Gefängnisbesuche, bei denen Jugendliche einen realistischen Einblick in das Leben hinter
Gittern erhalten und über die Folgen kriminellen Verhaltens informiert werden. Das langfristige Ziel unserer Arbeit
ist es, gefährdete Jugendliche durch die Verdeutlichung der enorm negativen Folgen vor einem Abrutschen in die
Kriminalität zu bewahren und eine positive Verhaltensänderung sowie berufliche Zukunftsperspektive zu bieten.
Dies vermitteln wir nicht nur in unseren JVA-Besuchen, sondern auch in Präventionsunterrichten,
Multiplikator*innen Veranstaltungen, beim Pädagogischen Boxen oder unseren Sozialen Trainingskursen.

Institution Gefangene Helfen Jugendlichen e.V.

Anschrift Wandsbeker Königstraße 50
22041 Hamburg

Telefon 040-38614462

Webseite https://ghj.social/

E-Mail t.sahin@ghj.social
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GEGEMO UG (haftungsbeschränkt), Nr. 1103
Halle 1, Standnummer: 1103

Abstract
GEGEMO unterstützt Schulen in der Konzeption und Umsetzung von Mobbingpräventionsprogrammen: Von
Workshops, über Präventionstage und unserem Schüler:innen-Mentoring-Programm bis hin zu Fortbildungen für
Lehrkräfte. Trainings und Fortbildung bieten wir für Grund- und weiterführende Schulen sowie für Berufsschulen
an.

Darüber hinaus haben wir eine Gewaltpräventionssoftware namens Clama entwickelt, mit der Gewalt schnell,
einfach und zentral dokumentiert werden kann. Mit Clama ist es möglich jeden Gewaltvorfall innerhalb von einer
Minute festzuhalten. Clama erstellt daraufhin automatisch Berichte, informiert die Kolleg:innen und stellt
evidenzbasierte Handlungsempfehlungen bereit. Clama ist dabei datenschutzkonform und lässt sich an
verschiedene Schulmanagement-Programme anbinden.

Institution GEGEMO UG (haftungsbeschränkt)

Anschrift Munstermannskamp 1
21335 Lüneburg

Webseite https://www.schule-gegen-mobbing.de

E-Mail kontakt@gegemo.org
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Gewerkschaft der Polizei, Nr. 1048
Halle 1, Standnummer: 1048

Abstract
Die Gewerkschaft der Polizei – Leben in Sicherheit.
Die Gewerkschaft der Polizei (GdP) wurde am 14.09.1950 in Hamburg auf Bundesebene gegründet und steht
heute als größte Polizeigewerkschaft der Welt (über 200.000 Mitglieder) allen Polizeibeschäftigten als
Berufsvertretung zur Mitgliedschaft offen.

Sitz der GdP ist in Berlin, mit einer weiteren Bundesgeschäftsstelle in Hilden/NRW. Sie bilden die Arbeitsebenen
des Geschäftsführenden Bundesvorstands (GBV) der GdP. Seit dem 1. April 1978 gehört die GdP dem
Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) an. Auch auf europäischer Ebene ist die GdP mit einer Vertretung in
Brüssel vertreten.

Die GdP ist Ansprechpartner der unterschiedlichsten polizeilichen und politischen Gruppen, sodass sie auf
negative Entwicklungen wie z.B. die Zunahme der Gewaltkriminalität, die Bedrohung durch terroristische
Aktivitäten oder die Steigerung der Internetkriminalität nicht nur aktuell reagieren, sondern auch präventiv davor
warnen und tätig werden kann. Dem Präventionsgedanken fühlt sich die GdP seit jeher verpflichtet, nicht zuletzt
deshalb ist sie Mitglied des „Deutschen Forums für Kriminalprävention“ (DFK).

Institution Gewerkschaft der Polizei

Anschrift Stromstraße 4
10555 Berlin

Webseite http://www.gdp.de

E-Mail Tanja.Richter@gdp.de
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Helden - Verein für Nachhaltige Bildung und
Persönlichkeitsentwicklung e.V., Nr. 1078
Halle 1, Standnummer: 1078

Abstract
Der „Helden – Verein für Nachhaltige Bildung und Persönlichkeitsentwicklung e. V.“ ist ein gemeinnütziger
Verein, der sich gegen Rassismus und (Cyber-)Mobbing und für eine demokratische Wertebildung einsetzt und so
die Zivilcourage in unserer Gesellschaft nachhaltig stärkt.

Neben der deutschen Vertretung des von Philip Zimbardo gegründeten „Heroic Imagination Project“ ist der
Helden e.V. ebenfalls anerkannter Träger der freien Kinder- und Jugendhilfe, Mitglied im Paritätischen
Wohlfahrtsverband sowie zertifiziertes Mitglied im Bundesverband für Individual- und Erlebnispädagogik e. V.

Wesentliche Kernelemente in allen Workshops des Helden e.V. bilden die intensive Auseinandersetzung mit
demokratischen Grundwerten, die Wissensvermittlung über Entstehungsprozesse von Ausgrenzung, Gewalt,
Mobbing und Rassismus durch sozialpsychologische Experimente und Effekte und die Befähigung zum
Eingreifen.

Institution Helden - Verein für Nachhaltige Bildung und
Persönlichkeitsentwicklung e.V.

Anschrift Bahnhofstraße 48
33602 Bielefeld

Webseite http://www.helden-ev.de

E-Mail anfrage@helden-ev.de
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Hessische Polizei, Nr. 1044
Halle 1, Standnummer: 1044

Abstract
Gemeinsam Sicher in Hessen und das Sicherheitsportal Hessen

Unter dem Credo „Sicherheit gelingt nur gemeinsam“ hat die hessische Polizei die landesweite Präventions-
Dachmarke „Gemeinsam Sicher in Hessen“ ins Leben gerufen.
Mit dem klaren Ziel vor Augen, hessenweit, umfassend, wahrnehmbar und wirksam Schäden für die Gesellschaft
zu verhindern, setzen wir uns dafür ein, Straftaten zu verhindern, das Sicherheitsempfinden der Bevölkerung zu
stärken und das Anzeigeverhalten zu steigern.
Orientiert an der Dachmarke haben wir verschiedene Präventionsoffensiven entwickelt:
Gemeinsam Sicher …
- für Kinder und Jugendliche
- im Alter
- im Straßenverkehr
- im Internet
- vor Diebstahl und Einbruch
- bei Veranstaltungen
- gemeinsam demokratisch.
Zusätzlich zu den neu eingeführten Teilmarken wird die Dachmarke durch die etablierte Präventionsinitiative
KOMPASS, das Hessische Informations- und Kompetenzzentrum gegen Extremismus (HKE) sowie das
Sicherheitsportal Hessen und die Warn- und Informationsapp hessenWARN unterstützt. Das Sicherheitsportal
verdeutlicht als hervorgehobenes Beispiel der einzelnen Bausteine die erfolgreiche Arbeit der
Präventionsdachmarke: sei es die Meldestelle „Hessen gegen Hetze“, der landesweite Mängelmelder, oder die
hessische Onlinewache - das Sicherheitsportal Hessen vereint die bewährten Sicherheitsprogramme des Landes.

Institution Hessisches Landeskriminalamt

Anschrift Hölderlinstraße 1-5
65187 Wiesbaden

Telefon 0611/83-14208

Webseite http://www.polizei.hessen.de

E-Mail oe42-kompass.hlka@polizei.hessen.de
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Hessische Polizei, Nr. 1045
Halle 1, Standnummer: 1045

Abstract
Arbeitskreis Sicherheit für Alle (AK SifA) und Interkulturelle Abende

Das Multiplikatoren- und Präventionsprojekt „Arbeitskreis Sicherheit für Alle“ wurde 2012 in Zusammenarbeit mit
Vertretern der Migrantenorganisationen partizipativ angelegt. Auf Basis gemeinsamer Zielformulierungen ist eines
der primären Ziele mit Hilfe einer gezielten Vermittlung von kriminalpolizeilichen Präventionsangeboten das
objektive und subjektive Sicherheitsgefühl von Bürgerinnen und Bürgern mit Migrationshintergrund zu stärken.

Gerade um die vorhandene und entstehende Vernetzung der Polizei mit Ansprechpersonen aus
Migrantenselbstorganisationen weiterhin zu fördern, entstand die Idee, im Rahmen der bundesweiten
Interkulturellen Woche "Interkulturelle Abende der Polizei“ zu initiieren. Aus diesem Grund werden bereits seit
2001 erfolgreich im Polizeipräsidium Südosthessen und seit 2023 in Hanau „Interkulturelle Abende“ durchgeführt.

Institution Hessisches Landeskriminalamt

Anschrift Hölderlinstraße 1-5
65187 Wiesbaden

Telefon 0611/83-14208

Webseite http://www.polizei.hessen.de

E-Mail oe42-kompass.hlka@polizei.hessen.de
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Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen" im Bundesamt für Familie
und zivilgesellschaftliche Aufgaben, Nr. 1094
Halle 1, Standnummer: 1094

Abstract
365 Tage im Jahr, rund um die Uhr kostenfrei unter der Nummer 116 016 erreichbar: Das Hilfetelefon „Gewalt
gegen Frauen“ bietet Frauen, die von Gewalt betroffenen sind, die Möglichkeit, sich zu jeder Zeit anonym,
kompetent, sicher und barrierefrei beraten zu lassen. Qualifizierte Beraterinnen stehen den Ratsuchenden
vertraulich zur Seite und vermitteln sie bei Bedarf an Unterstützungsangebote vor Ort, etwa an eine
Frauenberatungsstelle oder ein Frauenhaus in der Nähe. Barrierefreiheit und Mehrsprachigkeit sichern den
Zugang für Frauen mit Behinderung und geringen Deutschkenntnissen. Auch Angehörigen, Freundinnen und
Freunden sowie Fachkräften steht das Hilfetelefon für Fragen und Informationen zur Verfügung.

Jeden Tag erleben Millionen Frauen Gewalt – körperlich und psychisch. Doch gerade einmal 20 Prozent der
Betroffenen wenden sich an Beratungs- oder Unterstützungseinrichtungen. Weil sie kein Vertrauen haben, dass
ihnen jemand glaubt, weil sie Angst haben oder weil sie sich schämen. Viele wissen einfach nicht, welche
Anlaufstelle für sie die richtige ist. Genau hier setzt das bundesweite Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ an. Eine
anonyme Beratung am Telefon, im Chat oder per E-Mail ist besonders niedrigschwellig. Die ständige
Erreichbarkeit und die hohen Sicherheitsstandards sollen von Gewalt betroffene Frauen dazu ermutigen, sich
vertrauen an das Hilfetelefon zu wenden.

Institution Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen" im Bundesamt für
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben

Anschrift An den Gelenkbogenhallen 2-6
50679 Köln-Deutz

Webseite http://www.hilfetelefon.de

E-Mail skeienbu@bafza.bund.de
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Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin | Berlin
Professional School, Nr. 1083
Halle 1, Standnummer: 1083

Abstract
Die Berlin Professional School an der HWR Berlin bietet den weiterbildenden Master Kriminologie und
Kriminalprävention an. Der Studiengang verbindet Kriminologie und Kriminalprävention, Präventionswissenschaft
und Präventionspraxis in idealer Weise und macht somit theoretische Erkenntnisse für die Praxis nutzbar.
Der viersemestrige Master Kriminologie und Kriminalprävention wird berufsbegleitend im Fernstudium angeboten
und beginnt jährlich im Oktober. Die Lehre findet im Blended-Learning-Format, schwerpunktmäßig im
Selbststudium, statt. Das Studienentgelt für den Master Kriminologie und Kriminalprävention beträgt 7.800 Euro.

Gerne beraten wir Sie am Infostand persönlich zu den Zielen und Inhalten, Bewerbungsverfahren und
Karriereoptionen des Studiengangs und beantworten Ihre individuellen Fragen.

Institution Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin | Berlin
Professional School

Anschrift Alt-Friedrichsfelde 60
10315 Berlin

Telefon 030-308772923

Webseite https://www.berlin-professional-school.de/master/berufsbeg
leitend-studieren/master-kriminologie-und-kriminalpraeventi
on/?pk_campaign=exDPTJuni2024&pk_kwd=KKP

E-Mail bps-kkp@hwr-berlin.de
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HSI-Netzwerkkoordination Potsdam GbR, Nr. 1054
Halle 1, Standnummer: 1054

Abstract
Selbstdarstellung der HSI-Netzwerkkoordination Potsdam GbR im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit im Sinne der
Richtlinie des Ministeriums der Justiz des Landes Brandenburg zur Förderung der Haftvermeidung durch soziale
Integration 4.0 (HSI 4.0) in der EU-Förderperiode 2021 – 2027 vom 15. März 2022.
Durch Teilnahme mit Infostand am Deutschen Präventionstag soll die Arbeit der HSI-Partner im Netzwerk einer
interessierten Öffentlichkeit bekannt gemacht werden. Des Weiteren soll im Sinne der Netzwerkarbeit die
fachliche Weiterentwicklung des HSI-Netzwerks vorangetragen werden.

Institution HSI-Netzwerkkoordination Potsdam GbR

Anschrift Schloßstr. 13
14467 Potsdam

Webseite http://www.hsi-zabih.de

E-Mail info@hsi-zabih.de
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i unito gUG - Institut für systemische, sozialarbeiterische
Praxisentwicklung und Radikalisierungsprävention, Nr. 1020
Halle 1, Standnummer: 1020

Abstract
Das Institut i-unito [junito] wurde in 2021 durch bundesweit sechs gemeinnützige Träger gegründet, die damit das
Ziel verfolgten einen Akteur ins Leben zu rufen, der die Präventionspraxis in der BRD im höchst möglichen Maße
politisch und konfessionell unabhängig voranbringt. Praxisfokussiert, phänomenunabhängig, gemeinnützig.

Institution i unito gUG - Institut für systemische, sozialarbeiterische
Praxisentwicklung und Radikalisierungsprävention

Anschrift Bahrenfelder Str. 242
28765 Hamburg

E-Mail taubert@i-unito.de
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Interdisziplinäres Zentrum für Radikalisierungsprävention und
Demokratieförderung e.V. (IZRD), Nr. 1017
Halle 1, Standnummer: 1017

Abstract
Wir möchten bei unserem Infostand, unsere Angebote der Beratung und politischen Bildung (Projekte) vorstellen.
Dazu zählen u.a. die Beratungsstelle veritas – Beratung für Betroffene von Verschwörungserzählungen
(www.veritas-berlin.de) – sowie ein Module umfassender Fortbildungskurs für Grundschullehrer*innen und
Sozialarbeiter*innen zum Thema Kindeswohlgefährdung und Extremismus(prävention): https://www.izrd.de/izrd-
projekte/fortbildungskurs-kinderschutz-extremismus.html

Zusätzlich möchten wir unser Methodenlehrbuch zur Umfeld-, Distanzierungsarbeit und Ausstiegsarbeit im
Themenfeld des religiös begründeten Extremismus präsentieren (https://www.izrd.de/izrd-
projekte/methodenlehrbuch-beratung.html). Das Buch richtet sich in erster Linie an Berater*innen und
Therapeut*innen und umfasst in seinen fast 400 Seiten mehr als 80 praxisorientierte Herangehensweisen für die
Arbeit mit radikalisierten Personen und deren Umfeld. Es ist das erste deutschsprachige Buch zu diesem Thema
in der Form und gibt auch Mitarbeitenden von (Sicherheits)Behörden einen ersten umfassenden Einblick in diese
Arbeit.

Institution Interdisziplinäres Zentrum für Radikalisierungsprävention
und Demokratieförderung e.V. (IZRD)

Anschrift Oppelner Str. 19
10997 Berlin

Webseite http://www.izrd.de

E-Mail info@izrd.de
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ISVK e.V., Nr. 1082
Halle 1, Standnummer: 1082

Abstract
Die Initiative Schutz vor Kriminalität e.V., kurz ISVK, ist ein Verein, für interessierte Menschen, die sich vor
Kriminalität, wie Diebstahl, Betrug oder Gewalt schützen wollen. Wir bereiten mit Tipps und Tricks auf den
kritischen Moment der Konfrontation vor und zeigen, wie Prävention funktionieren kann, wenn Sie gut
„VOR“-bereitet sind. Das GEWUSST WIE bietet mit dem Konzept AAA, den „Schutz – vor – Tat und Tätern“, mit
der Möglichkeit sich der Tat eigenständig, gewaltfrei und gefahrlos zu entziehen. Sie können völlig legal aktiv
werden und aus eigener Kraft die Situation für sich erfolgreich beenden.
Die ISVK bietet mit ihrer Projektgruppe zusätzlich Seminare, Vorträge und Trainings an, wo Sie sich individuell
auf Ihre Bedürfnisse vorbereiten können. Insbesondere für Kinder und Jugendliche sowie für Senioren haben wir
speziell auf die aktuelle gesellschaftliche Situation abgestimmte Vorträge und Seminare. Darüber hinaus bieten
oder vermitteln wir Präventionsangebote speziell im Umgang mit Gewalt und Aggression in der Öffentlichkeit oder
am Arbeitsplatz.

Institution ISVK e.V.

Anschrift GALLWITZALLEE 85
12249 Berlin

Telefon 0172-3930706

Webseite http://www.isvk.de

E-Mail ISVK1@t-online.de
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Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Kleiner Saal

Abstract
COTTBUS-MEILE

Seit mehr als 33 Jahren ist die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. in Südbrandenburg aktiv: Vom Rettungsdienst und
Katastrophenschutz über die Betreuung älterer, kranker und geflüchteter Menschen bis hin zur Kinder- und
Jugendarbeit leisten die Johanniter Hilfe von Mensch zu Mensch.

Zum Deutschen Präventionstag beraten die Johanniter u.a. zu Sicherheit in den eigenen vier Wänden im höheren
Alter. Außerdem hat die Johanniter-Ergotherapie Tipps zum Achtsamkeitstraining und das Therapieangebot für
Migräne-Patienten im Gepäck. Menschen aller Altersgruppen lernen beim Bevölkerungsschutz, wie wichtig
ehrenamtliches Engagement ist und im Notfall schnelle Hilfe schafft.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt in Südbrandenburg zudem auf der Kinderhospizarbeit und der
Trauerbegleitung für Kinder und Jugendliche: Frühzeitige Hilfe für die ganze Familie ist der Schlüssel zu einem
stabilen familiären Umfeld und, nach dem Versterben des Kindes, einer gesunden Trauerverarbeitung.

Institution Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

Anschrift Werner-Seelenbinder-Ring 44
03048 Cottbus

Webseite http://www.johanniter.de/sbb

E-Mail medien.sbrb@johanniter.de
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, Nr. 1118
Standnummer: 1118
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JVA Butzbach, Nr. 1046
Halle 1, Standnummer: 1046

Abstract
Stellvertretend für den gesamten hessischen Strafvollzug gibt der Stand der JVA Butzbach Einblicke in Haftalltag,
Unterbringung, Versorgung und Behandlung von Straftätern.

Die Justizvollzugsanstalt Butzbach ist zuständig für den Vollzug von Freiheitsstrafen an erwachsenen männlichen
Gefangenen. Durch eine besonders sichere Unterbringung der Gefangenen dient sie dem Vollzugsziel der
Resozialisierung sowie dem Schutz der Allgemeinheit.

Sie erfüllt als Behörde des Landes Hessen, höchster Sicherheitsstufe, eine für die Gesellschaft wichtige und
unverzichtbare Funktion.

In der Anstalt sind insbesondere erheblich strafrechtlich vorbelastete, gewaltbereite, ausbruchswillige, langjährig
drogenabhängige und psychisch auffällige Gefangene untergebracht.

Institution JVA Butzbach

Anschrift Kleeberger Straße 23
35510 Butzbach

Webseite https://justizvollzug.hessen.de/justizvollzugsanstalten-und-
jugendarresteinricht

E-Mail roman.nickel@jva-butzbach.justiz.hessen.de

Stand: 27.04.2024, Seite 63/138

https://www.praeventionstag.de


K3B - Kompetenzzentrum Kommunale Konfliktberatung des
VFB Salzwedel e.V., Nr. 1028
Halle 1, Standnummer: 1028

Abstract
Der Umgang mit gesellschaftlichen Aufgaben wie Migration, Klimawandel, Strukturwandel und Digitalisierung wird
auf kommunaler Ebene ausgehandelt. Diese Herausforderungen können bestehende Konfliktlagen in den
Kommunen zuspitzen und neue Spannungen entstehen lassen, insbesondere dann, wenn widersprüchliche
Interessen aufeinandertreffen. Seit 2016 berät das K3B - Kompetenzzentrum Kommunale Konfliktberatung
bundesweit Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft darin, diese Konflikte wahrzunehmen, zu verstehen und
lösungsorientiert anzugehen.

Das K3B des VFB Salzwedel e.V bietet Städten, Gemeinden und Landkreisen Unterstützung bei der Bearbeitung
von akuten oder latenten Konflikten an. Die Beratung ist allparteilich, systemisch und auf Wirksamkeit und
Nachhaltigkeit ausgerichtet. Jeder Beratungsprozess ist auf das spezifische Konfliktgeschehen in der Kommune
zugeschnitten. Unsere Arbeit wird durch Forschungsprojekte und wissenschaftliche Beratung durch verschiedene
Universitäten, Hochschulen und Forschungseinrichtungen reflektiert und begleitet. Der Verein zur Förderung der
Bildung – VFB Salzwedel e.V. ist seit 1993 als Bildungsträger tätig.

Der Stand wird in Kooperation mit dem forumZFD umgesetzt.

Institution K3B des VFB Salzwedel e.V.

Anschrift Breite Straße
29410 Salzwedel

Telefon 039013089136

Webseite http://www.k3b-saw.de

E-Mail konfliktberatung@vfb-saw.de
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, Nr. 1038
Halle 1, Standnummer: 1038
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klicksafe, Nr. 1117
Halle 1, Standnummer: 1117

Abstract
Die EU-Initiative klicksafe engagiert sich entscheidend für die Förderung der digitalen Sicherheit und
Medienkompetenz in Deutschland. klicksafe hat zum Ziel, die Online-Kompetenz der Menschen zu fördern und
sie mit vielfältigen Angeboten beim kompetenten und kritischen Umgang mit dem Internet zu unterstützen.
klicksafe bündelt und entwickelt relevante Informationen und Angebote zu einer sicheren, kompetenten und
selbstbestimmten Internetnutzung.
Wir richten uns dabei insbesondere an Menschen, die Kinder und Jugendliche dabei unterstützen, ihre
Internetkompetenzen auszubauen – von Eltern über Lehrkräfte bis hin zu Multiplikator*innen – aber auch an alle,
die sich selbst fit machen wollen.
klicksafe setzt auf präventive Maßnahmen, die durch gezielte Aufklärung, Sensibilisierung und Vermittlung von
Medienkompetenz realisiert werden. Durch Informationsmaterialien, Kampagnen und Workshops informiert
klicksafe über sichere und verantwortungsbewusste Online-Praktiken. Darüber hinaus koordiniert klicksafe für
Deutschland den jährlich stattfindenden Safer Internet Day und setzt diesen um.
Wir möchten mit unseren Materialen und Gesprächen am Deutschen Präventionstag, den Austausch von Best
Practices zur Schaffung einer sicheren digitalen Umgebung durch Medienkompetenz fördern.

Institution klicksafe

Anschrift Turmstraße 10
67059 Ludwigshafen am Rhein

Telefon 0152-22577626

Webseite https://www.klicksafe.de/

E-Mail heinen@medienanstalt-rlp.de
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KOK - Bundesweiter Koordinierungskreis gegen
Menschenhandel, Nr. 1091
Halle 1, Standnummer: 1091

Abstract
Das Phänomen Menschenhandel befindet sich im ständigen Wandel – Rekrutierungsländer ändern sich,
Strategien der Menschenhändler*innen werden angepasst, neue Formen von Menschenhandel werden in den
gesetzlichen Normen aufgenommen. Außerdem spielt Digitalisierung eine immer größere Rolle in allen Phasen
des Menschenhandels. Dies hat sowohl Auswirkungen auf die Bekämpfung des Menschenhandels als auch auf
den Schutz und die Sicherheit der Betroffenen und erfordert vor allem Sensibilisierung und neue
Herangehensweisen. Der Infostand soll das Publikum zu den unterschiedlichen Ausbeutungsformen aufklären,
Fachkräfte sensibilisieren und die Vernetzung mit wichtigen Akteuren anregen. Gute Kooperationen und
fundiertes Wissen bei beteiligten Akteuren sorgen oftmals für nachhaltigen Schutz von Betroffenen und haben
Einfluss auf ihre Sicherheit. Der KOK - Bundesweiter Koordinierungskreis gegen Menschenhandel e.V. und IN
VIA Beratungsstelle für Frauen, die von Menschenhandel betroffen sind, werden ihre Arbeit und die der KOK
Mitgliedsorganisationen vorstellen. Gerade Minderjährige sind im digitalen Raum häufig nicht sicher, das Risiko,
über Internet und soziale Medien Opfer von MH zu werden ist für sie in den letzten Jahren besonders gestiegen.
Sie kommen sowohl aus dem Ausland, als auch aus Deutschland. Der Kampf gegen Menschenhandel bedarf
nicht nur einer Reaktion, sondern Prävention.

Institution KOK - Bundesweiter Koordinierungskreis gegen
Menschenhandel

Anschrift Lützowstr. 102-104
10785 Berlin

Webseite https://www.kok-gegen-menschenhandel.de/startseite

E-Mail info@kok-buero.de
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Kompetenznetzwerk Rechtsextremismusprävention, Nr. 1015
Halle 1, Standnummer: 1015

Abstract
Auf aktuelle Entwicklungen im Rechtsextremismus reagieren, bundesweite Präventionsangebote
weiterentwickeln, Wissen und Erfahrung bündeln, Projektpartner*innen qualifizieren und vernetzen– dafür steht
das Kompetenznetzwerk Rechtsextremismusprävention (KompRex). Zu dem seit Januar 2020 bestehenden
Netzwerk gehören die Organisationen Amadeu Antonio Stiftung, Bundesarbeitsgemeinschaft Kirche +
Rechtsextremismus (in Trägerschaft von Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e. V.), Cultures Interactive e. V.,
Gesicht Zeigen! Für ein weltoffenes Deutschland e. V., und die LidiceHaus Jugendbildungsstätte.
Das KompRex verfolgt die aktuellen Entwicklungen im Rechtsextremismus und stellt sich diesen entgegen. Das
Netzwerk beschäftigt sich mit den unterschiedlichen aktuellen Facetten und Erscheinungsformen des
Rechtsextremismus und Rechtspopulismus und ist eine zentrale Anlauf- und Beratungsstelle für alle, die sich mit
Rechtsextremismus auseinandersetzen.

Die fünf Organisationen des Netzwerks bündeln ihre jahrelang gesammelten Fachkenntnisse, Kontakte und
Partnerschaften und stärken dadurch gemeinsam die Rechtsextremismusprävention. Sie arbeiten dabei mit
unterschiedlichen Zielgruppen, unter anderem in der Kinder- und Jugendarbeit, mit Vereinen und Verbänden,
kirchlichen, religiösen und zivilgesellschaftlichen Trägern sowie mit der Verwaltung, Polizei und Justiz.

Institution Kompetenznetzwerk Rechtsextremismusprävention

Anschrift Novalisstraße 12
10115 Berlin

Webseite https://www.kompetenznetzwerk-
rechtsextremismuspraevention.de/

E-Mail komprex@amadeu-antonio-stiftung.de
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Landeshauptstadt Düsseldorf, Nr. 1085
Halle 1, Standnummer: 1085

Abstract
Die Landeshauptstadt und das Polizeipräsidium Düsseldorf haben von Mai 2022 bis Oktober 2023 das
gemeinsames Projekt „Sicherheit in der Innenstadt“ durchgeführt. Ziel war die Verbesserung der Sicherheit in der
Innenstadt – vornehmlich in der Altstadt. In fünf Aufgabenbereichen (Zusammenarbeit OSD und Polizei, Bauliche
Maßnahmen, Sozialarbeit, Rechtsfragen und Veranstaltungen) wurden Aktivitäten abgestimmt und initiiert. Durch
die Vernetzung der verschiedenen Ämter und Behörden konnten bewährte Maßnahmen optimiert und neue
Maßnahmen initiiert werden. Die pädagogische Arbeit von Streetworkern der kohleG war ein sehr wesentlicher
und erfolgreicher Baustein im Projekt.
Am gemeinsamen Stand der Stadt Düsseldorf, dem Polizeipräsidium Düsseldorf und der kohleG wird das
gesamte Projekt mit seinen unterschiedlichen Akteuren und Maßnahmen vorgestellt.

Institution Landeshauptstadt Düsseldorf, Geschäftsstelle des
Kriminalpräventiven Rates

Anschrift Kasernenstraße 1
40213 Düsseldorf

E-Mail judith.zachel@duesseldorf.de
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Landeskommission Berlin gegen Gewalt, Nr. 1069
Halle 1, Standnummer: 1069

Abstract
Gewaltphänomenen in Berlin entgegenzuwirken, ist das Ziel der Landeskommission Berlin gegen Gewalt. Mit der
Landeskommission ist Gewaltprävention als Querschnittsthema in Berlin seit 30 Jahren in einem
ressortübergreifenden Gremium auf StaatssekretärInnenebene prominent verankert.

Eine der wichtigsten Herausforderungen Berlins ist es, Gewalt in einer wachsenden, durch soziale Polarisierung
geprägten Stadt, multiperspektivisch und institutionenübergreifend entgegenzutreten.

Begleitend zur Neustrukturierung dieses zentralen Präventionsgremiums, ist in einem breit getragenen Prozess
von Verwaltung und Zivilgesellschaft durch die externe Arbeitsstelle Gewaltprävention ein neues „Gesamtkonzept
Berlin gegen Gewalt“ entwickelt worden, welches die systemischen Zusammenhänge der verschiedenen
Gewaltformen anerkennt und ein enges Präventionsverständnis als Arbeitsansatz zugrunde legt.

Weitere Information erhalten Sie an unserem Stand. Insbesondere stellen wir hier auch unsere Aktivitäten und
Strategien zu folgenden weiteren Themen vor:

- Präventionsräte & kiezorientierte Gewaltprävention
- Prävention von Gewalt in öffentlichen Räumen und in der Schule
- Fonds zur Unterstützung von Betroffenen von extremistischer Gewalt
- Phänomene der Cybergewalt
- Radikalisierungsprävention und Ausstiegsbegleitung
- Prävention von Gewalt im Kontext gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit

Institution Landeskommission Berlin gegen Gewalt

Anschrift Klosterstraße 47
10179 Berlin

Webseite www.berlin.de/gegen-gewalt

E-Mail Berlin-gegen-Gewalt@seninnsport.berlin.de
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Landeskriminalamt Rheinland Pfalz, Nr. 1066
Halle 1, Standnummer: 1066

Abstract
Infostand zu Netzwerkarbeit bei der Prävention zum Umgang mit Sexualisierter Gewalt gegen Kinder und
Jugendliche.

Institution Landeskriminalamt Rheinland Pfalz

Anschrift Valenciaplatz 1-7
55118 Mainz

Telefon 06131650

Webseite http://www.polizei.rlp.de

E-Mail lka.ls3.ma@polizei.rlp.de
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Landespräventionsrat bei dem Hessischen Ministerium der
Justiz und für den Rechtsstaat, Nr. 1033
Halle 1, Standnummer: 1033

Abstract
Ausstellung der Sachverständigenkommission für Kriminalprävention der Hessischen Landesregierung
(Landespräventionsrat Hessen), der Landeskoordinierungsstelle gegen häusliche Gewalt sowie der Stiftung
Resozialisierungsfonds für Straffällige und NeDiS (Netzwerke zur Deradikalisierung im Strafvollzug).

Institution Landespräventionsrat bei dem Hessischen Ministerium der
Justiz und für den Rechtsstaat

Anschrift Luisenstraße 13
65185 Wiesbaden

Telefon 0611 32 142709

Webseite https://landespraeventionsrat@hmdj.hessen.de

E-Mail landespraeventionsrat@hmdj.hessen.de
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Landespräventionsrat Brandenburg, Nr. 1058
Halle 1, Standnummer: 1058

Abstract
Der Landespräventionsrat Brandenburg (LPR) ist die zentrale Instanz zur Bündelung und Förderung einer
umfassenden Kriminalprävention im Land Brandenburg. Ziel seiner gesamtgesellschaftlich ausgerichteten
Aktivitäten ist es, Kriminalität vorzubeugen. Die Kriminalitätslage und das Empfinden der Menschen dazu
korrespondieren oft, sind aber bei weitem nicht deckungsgleich. Die Ängste und Sorgen der Bevölkerung sind
ernst zu nehmen. Deshalb geht es bei der Präventionsarbeit auch darum, sich der Kriminalitätsfurcht, vornehmlich
durch Information und Aufzeigen von Handlungsmöglichkeiten, zu stellen.
Der LPR richtet seine Arbeit auf die vier Bereiche Kinder-, Jugend- und Gewaltdelinquenz, Politischer
Extremismus, Opferschutz/Opferhilfe und kommunale Kriminalprävention aus. Seine eigenverantwortlich
organisierten Fachtage widmen sich aktuellen Themen. Impulse dazu kommen aus den Arbeitsgruppen. Mit der
finanziellen Förderung von Projekten und Maßnahmen durch den LPR wird Kriminalprävention zugleich erlebbar
umgesetzt. Der LPR vergibt jährlich den Brandenburgischen Präventionspreis. Hiermit werden themenbezogen
herausragende Aktivitäten in der kriminalpräventiven Arbeit gewürdigt.
Der LPR wird durch seinen Vorsitzenden, den Minister des Innern und für Kommunales, nach außen vertreten.

Institution Landespräventionsrat Brandenburg

Anschrift Henning-von-Tresckow-Straße 9-13
14467 Potsdam

Webseite http://www.landespraeventionsrat.brandenburg.de/

E-Mail heike.dahlhelm@mik.brandenburg.de
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Landespräventionsrat Niedersachsen, Nr. 1049
Halle 1, Standnummer: 1049

Abstract
- Beratung, Förderung und Qualifizierung von Präventionsgremien und Akteuren in der kommunalen
Kriminalprävention
- Konzeption und Umsetzung landesweiter Modellprojekte zur Kriminalprävention
- Regelmäßige Informationsveranstaltungen zu unterschiedlichen Themenschwerpunkten
- Koordination von und Mitwirkung in Kooperationen/Netzwerken/Partnerschaften für Kriminalprävention

Institution Landespräventionsrat Niedersachsen

Anschrift Siebstraße 4
30171 Hannover

Webseite http://www.lpr.niedersachsen.de

E-Mail christiane.klages@mj.niedersachsen.de
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Landespräventionsrat NRW, Nr. 1062
Halle 1, Standnummer: 1062

Abstract
Der LPR Stelle seine Medienkampagne "DuBistNichtAllein.NRW" zur Unterstützung und Stärkung von Kindern
und Jugendlichen vor.

„Podknast“ setzt sich aus „Podcast“ und „Knast“ zusammen: Inhaftierte erlernen den Umgang mit Medien und
erstellen Filme, die über ihr Leben in Haft berichten. Prävention bedeutet für das Projekt: Wer sich mit sich selbst,
seiner Geschichte und seinem kriminellen Verhalten auseinandersetzt, beugt einer erneuten Straffälligkeit vor und
klärt gefährdete Jugendliche und Erwachsene über die Konsequenzen einer Inhaftierung auf.

Die Integrationsbeauftragten des Justizvollzugs in NRW stellen Ihre Arbeit vor. Sie unterstützen ausländische
Inhaftierte und tragen zur Verbesserung der Sicherheit im Justizvollzug NRW unter dem Motto „Gemeinsinn
stärken – entschlossen gegen Radikalisierung“ bei.

Institution Landespräventionsrat NRW

Anschrift Martin-Luther-Platz 40
40212 Düsseldorf

Webseite http://www.lpr.nrw.de

E-Mail LPR@jm.nrw.de
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Landespräventionsrat Sachsen, Nr. 1035
Halle 1, Standnummer: 1035

Abstract
Im Freistaat Sachsen existieren vielfältige Präventionsinitiativen und -gremien von staatlichen, kommunalen und
zivilgesellschaftlichen Einrichtungen. Der Landespräventionsrat (LPR) ist ein Dach, um bestehende
Präventionsstrukturen zu verknüpfen und zu unterstützen sowie neue Impulse für die Weiterentwicklung zu
geben. Der LPR Sachsen arbeitet u. a. in den Feldern frühkindliche und schulische Prävention, kommunale
Prävention, Suchtprävention, Bekämpfung häuslicher Gewalt, Sport & Sicherheit, Demokratiestärkung und
Extremismusprävention, Verkehrssicherheit sowie Digitale Medien. Aktuell etabliert der LPR u. a. die Strategie
„Prävention im Team“ (PiT) als Kooperation von Schule, Kommunalverwaltung und Polizei für eine umfassende
(vor-)schulische Prävention sowie die "Allianz Sichere Sächsische Kommunen (ASSKomm). Die PiT-
Präventionsstrategie in Kooperation mit dem LPR Niedersachsen ist an der wissenschaftlich fundierten Methode
„Communities That Care“ (CTC) orientiert. Der LPR bietet das AUSSTEIGERPROGRAMM Sachsen (www.steig-
aus.de), zeichnet für zahlreiche Gremien verantwortlich, stärkt die kommunale Prävention, u. a. durch die
Kooperation mit dem niedersächsischen Beccaria-Qualifizierungsprogramm „Fachkraft für Kriminalprävention“,
führt zahlreiche Fachveranstaltungen durch – z. B. den LandesPräventionstag im Zweijahresrhythmus – und ist
für Förderprogramme zuständig.

Institution Landespräventionsrat Sachsen

Anschrift Wilhelm-Buck-Straße 2
01095 Dresden

Webseite http://www.lpr.sachsen.de

E-Mail lpr@smi.sachsen.de
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Landespräventionsrat Schleswig-Holstein, Nr. 1041
Halle 1, Standnummer: 1041

Abstract
Der Landespräventionsrat (LPR) Schleswig-Holstein wurde 1990 eingerichtet, um durch Vernetzung staatlicher
und nichtstaatlicher Organisationen, Institutionen und Einrichtungen zur Reduzierung der Kriminalität und ihrer
Folgen beizutragen und das Sicherheitsgefühl zu erhöhen.
Der LPR hat die Aufgabe, die Entwicklung der Kriminalität und ihre Bedingungen zu analysieren und zu erörtern,
die Landesregierung in kriminalpolitischen und demokratiebezogenen Fragen zu beraten und über entsprechende
wissenschaftliche Erkenntnisse sowie praktische Erfahrungen zu informieren.

Das beim Landespräventionsrat angesiedelte Landesdemokratiezentrum (LDZ) Schleswig-Holstein bündelt die
Ressourcen der Bundes- und Landesprogramme in den Bereichen Extremismusprävention und -intervention
sowie Demokratieförderung. Es verantwortet auf Landesebene die Ausgestaltung einer nachhaltigen Beratungs-,
Informations- und Vernetzungsstruktur in diesen Themenbereichen. Als Teil des Landespräventionsrates bildet
das LDZ eine Schnittstelle zwischen nichtstaatlichen und staatlichen Institutionen.

Institution Landespräventionsrat Schleswig-Holstein

Anschrift Düsternbrooker Weg 92
24105 Kiel

Telefon 0431-988 3156

Webseite http://www.schleswig-holstein.de/landespraeventionsrat

E-Mail LPR-SH@im.landsh.de
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LEGATO Projektverbund/Ambulante Maßnahmen Altona e.V.
(A.M.A e.V.), Nr. 1021
Halle 1, Standnummer: 1021

Abstract
LEGATO Projektverbund

Ambulante Maßnahmen Altona e.V. (AMA e.V.) ist, gemeinsam mit der Vereinigung Pestalozzi gGmbH, Träger
des Legato-Projektverbunds. An dem gemeinsamen Stand können sich die Besucher*innen informieren über die
Ansätze und best practices der Projekte 'Legato Bremen', 'Legato Disengagement Bremen' und 'Legato PräJus
Hamburg', die in Trägerschaft von AMA e.V. durchgeführt werden. Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!
'Legato Bremen' und 'Legato PräJus Hamburg' führen in Justizvollzugsanstalten u. a. systemische
Fachberatungen, sowie Gesprächs- und Bildungsangebote für Inhaftierte durch. Interdisziplinäre Teams arbeiten
innerhalb und außerhalb des Vollzuges, um Distanzierungsprozesse anzuschieben und zu begleiten. Die Aus-
und Weiterbildungen von Mitarbeiter*innen im Strafvollzug, im Übergangssystem, in den Sozialen Diensten der
Justiz und darüber hinaus, sowie der Jugendhilfe im Strafverfahren gehören ebenso zum Arbeitsfeld der Teams.
Ziel ist es u. a. Fachkräften Sensibilität und Handlungssicherheit in Bezug auf gefährdete und bereits radikalisierte
junge Menschen zu vermitteln und ihnen zu ermöglichen, in ihrem Arbeitskontext diesbezüglich ungünstige
Faktoren frühzeitig zu erkennen.

'Legato Disengagement' begleitet Distanzierungs- sowie Ausstiegsprozesse und arbeitet in Kooperation mit der
Behörde für Inneres und KODEX in Bremen

Institution Ambulante Maßnahmen Altona e.V. (A.M.A e.V.)

Anschrift Museumstraße 18
22765 Hamb Hamburg

Telefon 0152/90012505

Webseite https://legato-praevention.de; http://www.legato-
hamburg.de; www.amaev.de;

E-Mail yildirim@legato-hamburg.de

Stand: 27.04.2024, Seite 78/138

https://www.praeventionstag.de


LEGATO Projektverbund/Vereinigung Pestalozzi gGmbH, Nr.
1022
Halle 1, Standnummer: 1022

Abstract
LEGATO Projektverbund

Systemische Ausstiegsberatung, zivilgesellschaftliche Fachberatung kommunaler Präventionspraxis und
Professionalisierung der Beratungsarbeit im Kontext von Radikalisierung – so lassen sich die Angebote des
Legato-Projektverbunds in der Trägerschaft der Vereinigung Pestalozzi gGmbH überschreiben. An dem
gemeinsamen Stand der Vereinigung Pestalozzi und Ambulante Maßnahmen e.V. (AMA e.V.) freuen wir uns
dazu mit den Besucher*innen ins Gespräch zu gehen und die Vernetzung und den fachlichen Austausch zu
fördern.
Die Vereinigung Pestalozzi gGmbH ist, gemeinsam mit Ambulante Maßnahmen Altona e.V., Trägerin des Legato-
Projektverbunds.
Im Rahmen des DPT liegt der Fokus unseres Standes auf dem bundesweiten Modellprojekt „Kommunale
Fachberatung: Prävention und gesellschaftlicher Zusammenhalt“, dem ebenfalls bundesweiten
Qualifizierungslehrgang „(Umfeld-)Beratung im Phänomenbereich islamistisch begründeter Extremismus“ und
der Hamburger Fachberatungsstelle für religiös begründete Konflikte-Legato.

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Institution Vereinigung Pestalozzi gemeinnützige GmbH

Anschrift Bahrenfelder Straße 242
22765 Hamburg

Telefon 0152/90012505

Webseite http://www.legato-hamburg.de;https://legato-
praevention.de;www.komunale-fachbera

E-Mail yildirim@legato-hamburg.de
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LKA Niedersachsen, Nr. 1089
Halle 1, Standnummer: 1089

Abstract
Die Präventionsstelle Politisch Motivierte Kriminalität (PPMK) im LKA NI ist die Zentral- und Koordinierungsstelle
für die polizeiliche Extremismus- und Radikalisierungsprävention in Niedersachsen und damit zentrale
Servicestelle für die niedersächsische Polizei im Bereich der Extremismusprävention.

Ein wesentliches Kernelement ist hierbei die präventive Fallarbeit, in deren Rahmen für den jeweiligen Einzelfall
maßgeschneiderte Präventionsmaßnahmen entwickelt und Präventions- und Interventionsprogramme koordiniert
werden. Die PPMK ist hierbei Bindeglied zwischen den Beratungs- und Aussteigerprogrammen sowie den
Sicherheitsbehörden und weiteren staatlichen Institutionen und gewährleistet den Informationsfluss zwischen
allen beteiligten Akteuren.

Außerdem initiiert und begleitet die PPMK beratend den Aufbau und Ausbau von kommunalen Strukturen für die
Extremismus- und Radikalisierungsprävention. Darüber hinaus informiert und sensibilisiert die PPMK im Rahmen
ihrer Öffentlichkeitsarbeit über allgemeine sowie aktuelle Extremismusphänomene und entsprechende
Präventionsmaßnahmen, z.B. durch Medien, Vorträge und Workshops.

Institution LKA Niedersachsen

Anschrift Am Waterloo 11
30169 Hannover

E-Mail praevention-pmk@lka.polizei.niedersachsen.de
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LOVE-Storm - Bund für soziale Verteidigung e.V., Nr. 1030
Halle 1, Standnummer: 1030

Abstract
Wir wollen auf dem diesjährigen Präventionstag die ersten Ergebnisse unseres Projektes Democracy Chats
vorstellen – Sichere und inklusive Chatgruppen – Kommunikations- und Moderationskompetenz für
Schüler*innen.

Jugendliche wünschen sich gute Chatgruppen, in denen sie sich sicher fühlen und nicht ausgegrenzt werden.
Tatsächlich erleben und reproduzieren sie in Chatgruppen jedoch zu oft verbale Gewalt, Diskriminierung,
abwertende und diffamierende Sprache sowie ausgrenzende und andere zum Schweigen bringende
Gruppendynamiken. Über diese Ergebnisse unserer Studienphase möchten wir beim Präventionstag informieren
und sensibilisieren. Auf unserem Stand legen wir Materialien mit diesen Inhalten aus und stellen
Trainingsmethoden für Lehrkräfte vor. Diese sollen helfen, Schüler*innen beizubringen, ihre Chats vor Hass und
Angriffen zu schützen. Jugendliche sollen befähigt werden, in Chatgruppen gleichberechtigt und effektiv zu
kommunizieren. Sie lernen schlechte Chats nicht einfach hinzunehmen, sondern wie sie diese mit
Moderationstechniken sicherer und inklusiv gestalten können. Insgesamt möchten wir mit vielen Menschen über
unsere Methoden, Ideen und Tipps ins Gespräch kommen, schauen, wie sie ankommen und mögliche
Partner*innen zu finden.

Institution LOVE-Storm // Bund für soziale Verteidigung e.V.

Anschrift Salzwedeler Straße 13
29439 Lüchow

Webseite http://www.love-storm.de

E-Mail Lilly.dressel@love-storm.de
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MACONIA GmbH, Nr. 1099
Halle 1, Standnummer: 1099

Abstract
Wir leben in einer Welt des Wandels und der Möglichkeiten. Egal welchen Weg wir nehmen, wir können die
Risiken als auch den Nutzen heutzutage besser vorab abschätzen. Was wir uns daher nicht mehr leisten können:
die uns bekannten Gefährdungen zu ignorieren. Die morgige Krise entsteht oft aus den heute vernachlässigten
Risiken. Viele Unternehmen und Behörden erkennen den aktuellen Bedarf, auf die immer komplexeren Strukturen
und Geschäftsbeziehungen zu reagieren. Entsprechend müssen sie ihre Managementprozesse unter dem Aspekt
der Sicherheit anpassen, damit diese geschützt sind. Hier kommt die Sicherheitsberatung der MACONIA ins
Spiel. Wir bringen mit Ihnen Ihr Sicherheitsmanagement und Ihre Geschäftsprozesse auf das nächste Level.

Institution MACONIA GmbH

Anschrift Kurfuerstendamm 11
10719 Berlin

Webseite https://www.maconia.de/

E-Mail kontakt@maconia.de
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Malteser Hilfsdienst e.V.
Kleiner Saal

Abstract
Cottbus-Meile
1. IT-Seniorentreff – Internetbetrug
Sensibilisierung im Umgang mit dem Internet anhand von Infomaterial und persönlichen Gesprächen zum Thema.
2. Suizidprävention
Aufklärung und Austausch zu Möglichkeiten der Suizidprävention und zum aktuellen gesetzlichen Stand.
3. „Letzte Hilfe Kurse“
Jeder nimmt in seinem Leben an einem 1. Hilfe Kurs teil, doch die Wenigsten wissen, was in der letzten
Lebensphase zu tun ist.
Ein niederschwelliges Schulungsangebote für alle Interessierten.
4.Psycho-soziale Familienbegleitung
Angebote der Begleitung von Sterbenden und deren Angehörigen im psycho-sozialen Bereich durch zertifizierte
Haupt- und Ehrenamtliche.

Institution Malteser Hilfsdienst e.V.

Anschrift Klopstockstr. 4a
03050 Cottbus

Telefon 01577 2678914

Webseite https://www.malteser.de/standorte/cottbus/dienstleistungen
.html

E-Mail hospizdienst.cottbus@malteser.org
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Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen
Baden-Württemberg, Nr. 1068
Halle 1, Standnummer: 1068

Abstract
Vorstellung des Zukunftsnetzwerks Innere Sicherheit.
Das „Zukunftsnetzwerk Innere Sicherheit“ wurde vom Landespolizeipräsidium des Innenministeriums Baden-
Württemberg 2022 gegründet. Kern unserer Arbeit ist die szenariobasierte Entwicklung von Strategieansätzen für
die Polizei Baden-Württemberg in interdisziplinären Teams. Begleitend dazu fördern wir über offene
Netzwerktreffen den Austausch zu Zukunftsthemen und die weitere Vernetzung – polizeiintern, aber auch mit
externen Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft.

Institution Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen
Baden-Württemberg

Anschrift Willy-Brandt-Straße 41
70173 Stuttgart

E-Mail lpp.zukunftsnetzwerk@im.bwl.de
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Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen, Nr.
1061
Halle 1, Standnummer: 1061

Abstract
„Kurve kriegen“ ist eine kriminalpräventive Initiative des Landes Nordrhein-Westfalen, die
kriminalitätsgefährdeten Kindern und Jugendlichen hilft, Wege aus der Kriminalität zu finden.

Institution Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen

Anschrift Friedrichstraße 62 - 80
40217 Düsseldorf

Webseite https://www.kurvekriegen.nrw.de/

E-Mail spj@im.nrw.de
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Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes
Brandenburg, Nr. 1053
Halle 1, Standnummer: 1053

Abstract
Die Teilnahme mit einem Infostand seitens des Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes
Brandenburg ermöglicht es, seine Expertise und Erfahrungen im Bereich der Prävention zu präsentieren und
einen Beitrag zur Diskussion über das Schwerpunktthema „Sicherheit im Wandel“ zu leisten. Insgesamt bietet die
Teilnahme am 29. Deutschen Präventionstag eine wertvolle Gelegenheit, das MBJS als aktiven und kompetenten
Akteur im Bereich der Prävention zu positionieren und wertvolle Erkenntnisse für unsere Arbeit zu gewinnen.
Auch bietet es eine gute Gelegenheit, sich mit Fachleuten und Vertretern verschiedener Ressorts auszutauschen,
aktuelle Erkenntnisse zu gewinnen und Best Practices im Bereich der Gewalt- und Kriminalprävention zu teilen.

Das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport Brandenburg hält den Dreiklang Kinderrechte, Kinder- und
Jugendbeteiligung und Kinderschutz für wesentliche Pfeiler der Prävention im Kinderschutz, diese Säulen werden
durch unterschiedliche Referate und die Landes- Kinder- und Jugendbeauftragte vorgestellt. Demokratiebildung
ist ein weiterer Arbeitsschwerpunkt der vorgestellt werden soll.

Institution Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes
Brandenburg, Landes- Kinder- und Jugendbeauftragte

Anschrift Heinrich-Mann-Allee 107
14473 Potsdam

Telefon 0331-8663518

Webseite http://www.mbjs.brandenburg.de

E-Mail Katrin.Krumrey@mbjs.brandenburg.de
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Netzwerk der brandenburgischen Frauenhäuser e.V., Nr. 1051
Halle 1, Standnummer: 1051

Abstract
Wir stellen die Arbeit und Angebote des NbF e.V. vor, der landesweite Dachverband aller
Frauenschutzeinrichtungen im Land Brandenburg.

Institution Netzwerk der brandenburgischen Frauenhäuser e.V.

Anschrift Charlottenstraße 121
14467 Potsdam

Webseite http://www.nbfev.de

E-Mail koordinierung@nbfev.de
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Netzwerk Gesunde Kinder Cottbus beim Paul- Gerhardt- Werk
Cottbus
Kleiner Saal

Abstract
Vorstellung der Arbeit und aller Angebote des Netzwerk Gesunde Kinder Cottbus durch Gespräche und Material
für Öffentlichkeitsarbeit, wie Familienhandbuch und Begleitheft ehrenamtliche Pat*innen.

Institution Netzwerk Gesunde Kinder Cottbus beim Paul- Gerhardt-
Werk Cottbus

Anschrift Gerichtstraße 1-2
03046 Cottbus

Telefon 0151 28064708

Webseite http://netzwerk.cottbus@pagewe.de

E-Mail netzwerk.cottbus@pagewe.de
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Netzwerk Verkehrssicherheit - Institut für angewandte
Familien-,Kindheits- und Jugendförderung e.V.  an der
Universität Potsdam
Kleiner Saal

Abstract
Die Besucherrinnen und Besucher des Deutschen Präventionstages sollen zielgruppenspezifisch für die Gefahren
im Straßenverkehr sensibilisiert werden. Dafür stellt das Netzwerk Verkehrssicherheit des Landes Brandenburg
Informationsmaterial u.a. zu den Themen Radfahrsicherheit, Ablenkung, Schulwegsicherheit und Senioren aus.
Weiterhin kann das eigene Wissen beispielsweise in einem Verkehrsquiz getestet werden.

Institution Institut für angewandte Familien-,Kindheits- und
Jugendförderung e.V.  an der Universität Potsdam

Anschrift Staffelder Dorfstraße 19
16766 Kremmen OT Staffelde

Webseite www.netzwerk-verkehrssicherheit.de

E-Mail info@netzwerk-verkehrssicherheit.de
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Niedersächsisches Ministerium für Inneres und Sport, Nr. 1043
Halle 1, Standnummer: 1043

Abstract
Extremismus muss entschlossen begegnet werden. Staatliche repressive Maßnahmen entfalten ihre volle
Wirkungskraft nur durch eine begleitende Prävention. Daher bietet der Nds. Verfassungsschutz
zielgruppengerechte Präventionsmaßnahmen u. a. in den Bereichen Rechts- und Linksextremismus sowie
Islamismus an. So entwickelt der Nds. Verfassungsschutz Informationsmaterialien zu den
Extremismusphänomenen und stellt auf Anfrage Referentinnen und Referenten zur Verfügung. Im Bereich
Rechtsextremismus bietet der Nds. Verfassungsschutz die Wanderausstellung „Gemeinsam gegen
Rechtsextremismus“ insbesondere an Schulen an. Ein weiteres Element der Präventionsarbeit ist das
Aussteigerprogramm „Aktion Neustart“. Dieses richtet sich an Ausstiegswillige aus allen extremistischen Szenen.
In der Islamismusprävention bekleidet der Nds. Verfassungsschutz zusammen mit der Präventionsstelle Politisch
Motivierte Kriminalität des LKA Niedersachsen die Geschäftsführung des Kompetenzforums
Islamismusprävention Niedersachsen (KIP NI), in der alle staatlichen und staatlich geförderten nds.
Präventionsakteure zusammengeschlossen sind. Der Nds. Verfassungsschutz ist sozial vernetzt und bietet seine
Angebote auch online an.

Institution Niedersächsisches Ministerium für Inneres und Sport

Anschrift Büttnerstraße 28
30165 Hannover

Webseite http://www.verfassungsschutz.niedersachsen.de

E-Mail praevention@mi.niedersachsen.de
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Nordic Safe Cities, Nr. 1097
Halle 1, Standnummer: 1097

Abstract
The Nordic Safe Cities concept Safe Digital City aims to transform the existing prevention system in the Nordic
countries to work in the digital era, to capture online harm and hate and to help local stakeholders (municipalities,
civil society, youth, and police) to prevent and safeguard our democracy and ensure digital safety.

Addressing the rise of conspiratorial, extremist and hateful narratives on social media, the initiative focuses on
preventing hate and mitigating polarized debates. The Safe Digital City comprises three pillars:

1. Mapping the local battlefield of hate, discrimination and polarization by using AI-tools.
2. Work with cities to build a framework for sharing information and fostering a digital mindset among prevention
professionals and civil society, enabling them to translate their own prevention work into the digital sphere.
3. Identify digital approaches for existing efforts and develop shared new concepts tailored to local challenges
among municipalities, police, and civil society.

The Safe Digital City-approved digital safety initiatives in local plans:
„Digital Guardians“, preventing hate in local Facebook groups, forwarding issues to city services.
„Digital Safety Team“, preventing polarization, providing trustworthy information during crises.
„EDDA Moderation“, user-led AI moderation.

Institution Nordic Safe Cities

Anschrift Nørrebrogade 45c
2200 Copenhagen

Webseite https://nordicsafecities.org/

E-Mail jeppe@nordicsafecities.org
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Opferhilfe Land Brandenburg e. V.
Kleiner Saal

Abstract
Die Opferhilfe Land Brandenburg e. V. hat sechs Fachberatungsstellen für Betroffene von Sexual- und
Gewaltstraftaten, eine davon in Cottbus. Auf der Cottbus Meile informieren wir über das allgemeine
Beratungsangebot mit den Schwerpunkten auf:

1. Psychotraumatologische Beratung
Ziel dieser Beratung ist die Stabilisierung betroffener Personen. Wird die Beratung frühzeitig nach dem
traumatischen Erlebnis aufgesucht, kann einer Chronifizierung von Traumasymptomen vorgebeugt werden.

2.Beratung bei andauernder Gefährdung
Bei andauernder Gefährdung, z. B. in Fällen von Stalking und häuslicher Gewalt, unterstützen wir Betroffene mit
einer Risikoeinschätzung, Verhaltensempfehlungen und dem gemeinsamen Entwickeln von Handlungsstrategien,
um weitere Gewalttaten und Gewalteskalation zu vermeiden.

3.Zeugenbegleitung
Befragungen bei der Polizei und das Strafverfahren können für Gewaltopfer eine erhebliche Belastung bedeuten
und retraumatisierend sein. Wir informieren, begleiten und stärken Betroffene durch stabilisierende Methoden vor,
während und nach einer Zeugenbefragung bei der Polizei oder Gerichtsverhandlung. Wir unterstützen
insbesondere traumatisierte Opfer von Gewalt sowie Kinder und Jugendliche durch die Zeugenbegleitung, damit
sich traumatische Erfahrungen von Wehr- und Hilflosigkeit nicht wiederholen und eine Retraumatisierung
vermieden wird.

Institution Opferhilfe Land Brandenburg e. V.

Anschrift Ärztehaus Nord, Gerhart-Hauptmann-Straße 15
03044 Cottbus

Telefon 0355-7296052

Webseite https://www.opferhilfe-brandenburg.de

E-Mail cottbus@opferhilfe-brandenburg.de
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Papilio gGmbH, Nr. 1073
Halle 1, Standnummer: 1073

Abstract
Beim gemeinnützigen Sozialunternehmen Papilio stehen die Chancengerechtigkeit und die
entwicklungsorientierte Prävention für Kinder von 0 bis 9 Jahren im Vordergrund.
Kein Kind kann etwas dafür, in welches Umfeld es hineingeboren wird. Einige werden vernachlässigt,
benachteiligt oder ausgegrenzt. Andere erfahren eine starke Förderung ihrer Persönlichkeit. Eine Fortsetzung
dieser Chancenungerechtigkeit will Papilio nicht hinnehmen! Daher entwickelt und verbreitet das
Sozialunternehmen für Kinder von 0 bis 9 Jahren Präventionsprogramme zur Stärkung ihrer emotionalen und
sozialen Entwicklung.
Vorgestellt wird das praxisorientierte und nachhaltige Fortbildungsangebot für Krippen, Kitas und Grundschulen.
Es beinhaltet die beiden neu entwickelten Programme Papilio-U3 und Papilio-6bis9 sowie das bewährte
Programm Papilio-3bis6. Ziel ist es, durch sichere Bindung und die Förderung sozial-emotionaler Kompetenzen
ersten Verhaltensauffälligkeiten von Anfang an entgegenzuwirken. Damit tragen Papilio-Anwender*innen
maßgeblich zur Sucht- und Gewaltprävention bei.
Alle drei Präventionsprogramme sind wissenschaftlich evaluiert und DIE Lösung für langfristige kommunale
Präventionsketten.

Institution Papilio gGmbH

Anschrift Am Alten Gaswerk 2
86156 Augsburg

Telefon 0821-44805670

Webseite https://www.papilio.de

E-Mail info@papilio.de
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Polizei Berlin, Nr. 1060
Halle 1, Standnummer: 1060

Abstract
Inhalt des Informationsstandes:
Themen der Verkehrsunfallprävention mit interaktiven Präventionsmedien (eventuell E-Scooter Fahrstand oder
VR-Brillen und Reaktionstester)

Institution Polizei Berlin

Anschrift Invalidenstraße 57
10557 Berlin

E-Mail LPD-St-43@polizei.berlin.de
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Polizei Berlin (Landeskriminalamt), Nr. 1047
Halle 1, Standnummer: 1047

Abstract
Die Polizei Berlin betreibt seit vielen Jahren eine engagierte Präventionsarbeit. Die Präventionsarbeit genießt bei
den Bürgerinnen und Bürgern einen hohen Stellenwert. Stellvertretend hierfür stehen die Präventionsteams der
Polizeiabschnitte. Sie führen Beratungsgespräche und halten u.a. Vorträge zur vorbeugenden
Kriminalitätsbekämpfung. Die Bildung eines Präventionsnetzwerks und die Zusammenarbeit mit anderen
Präventionsstellen, -projekten und -einrichtungen stellen einen bedeutenden Arbeitsschwerpunkt dar.
Die Polizei Berlin präsentiert -mit Netzwerkpartner:innen- Projekte und Maßnahmen zu ausgewählten
Schwerpunktthemen der polizeilichen Kriminalprävention. Bei uns erfahren Sie etwas über die Aufgaben des
Antisemitismusbeauftragten der Polizei Berlin. Der Beauftragte für Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit bei
der Zentralstelle für Prävention im LKA stellt sich und die Themenfelder der Gruppenbezogenen
Menschenfeindlichkeit (Hasskriminalität) vor.

Es gibt die Möglichkeit näheres zum Präventionsprogramm „Messer Machen Mörder“ zu erfahren. Bei uns finden
Sie Informationen zu „Pflege als Risiko/Das Netzwerk Gewaltfreie Pflege“ und zum Projekt „Servicestelle
Wegweiser“. Des Weiteren wird das Thema „Bedrohungsalarm und die Durchführung von
Bedrohungsalarmübungen an Schule“ mit einem hohen Praxisbezug vorgestellt.

Wir freuen uns auf informative Gespräche.

Polizei Berlin

Institution Polizei Berlin (Landeskriminalamt)

Anschrift Columbiadamm 4
10965 Berlin

Telefon 030/4664-979100

Webseite https://www.berlin.de/polizei/

E-Mail LKAPraev1@polizei.berlin.de
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Polizei Brandenburg
Kleiner Saal

Abstract
Die Polizei in Cottbus und dem Landkreis Spree-Neiße ist ihr Ansprechpartner in der Region und 24/7 für sie da.
Ob Streifendienst, kriminalpolizeiliche Aufklärung von Straftaten oder Kampfmittelbeseitigung, zu Land, zu
Wasser und in der Luft.
Zusätzlich stehen Ihnen unsere Beratungsstellen zur Verfügung, damit erst gar nicht zu einem schädigen Ereignis
kommt.

Auf der Cottbus-Meile informieren wir sie über die aktuellen Betrugsmaschen.
Wie Sie ihr Haus vor einem Einbruchs schützen können, zeigen Ihnen unsere technischen Berater.
Wie sie sicher durch den Straßenverkehr kommen und wie wir Kinder fit dafür machen, zeigen wir Ihnen
gemeinsam mit der Cottbuser Verkehrswacht.

Wir freuen uns auf Sie.

Institution Polizei Brandenburg

Anschrift Juri-Gagarin-Straße 16
03046 Cottbus

Webseite www.polizei.brandenburg.de

E-Mail maik.kettlitz@polizei.brandenburg.de
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Polizei Land Brandenburg, Nr. 1059
Halle 1, Standnummer: 1059

Abstract
Die Polizei des Landes Brandenburg wird sich – und vor allem die polizeiliche Präventionsarbeit im Land – mit
einem modernen Infostand dem Fachpublikum des DPT präsentieren.
Dabei greifen wir das diesjährige Motto „Sicherheit im Wandel“ gezielt auf, rücken vor allem unsere digitalen
Präventionsangebote in den Fokus und bauen dennoch die Brücke zur Vielfalt analoger polizeilicher
Präventionsarbeit im Land Brandenburg.

Institution Polizei Land Brandenburg

Anschrift Kaiser-Friedrich-Straße 143
14469 Potsdam

Webseite https://polizei.brandenburg.de/

E-Mail polizeiliche.praevention@polizei.brandenburg.de
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Polizei Sachsen, Nr. 1032
Halle 1, Standnummer: 1032

Abstract
Die Besucherinnen und Besucher erhalten einen Überblick über das Angebot der polizeilichen Prävention im
Freistaat Sachsen. Hierbei werden Schwerpunkte aus der kinder- und jugendorientierten Prävention sowie der
Polizeilichen Beratung präsent sein.

Die sächsische Polizei stellt darüber hinaus ihre aktuelle landesweite Präventionskampagne „HÖR' GENAU HIN!
Telefonbetrug kann jeden treffen“ vor. Die einjährige Kampagne zum Schutz vor Betrugsmaschen am Telefon
spricht mit verschiedenen Maßnahmen gezielt potenzielle Opfer, Betroffene, aber auch Angehörige von älteren
Menschen sowie Geldinstitute an.

Institution Landeskriminalamt Sachsen

Anschrift Neuländer Straße 60
01129 Dresden

Telefon 03518552309

Webseite http://www.polizei.sachsen.de

E-Mail praevention.lka@polizei.sachsen.de
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Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes
(ProPK), Nr. 1010
Halle 1, Standnummer: 1010

Abstract
Die Bund-Länder-Zusammenarbeit in Sachen Prävention ist vielfältig.

Die deutsche Polizei, vom Bundeskriminalamt bis zur Polizeistation in einer Kleinstadt, klärt die Menschen über
Kriminalitätsrisiken auf, gibt Sicherheitstipps zum Schutz vor Straftaten – und vermittelt Informationen für
Kriminalitätsopfer zu einzelnen Delikten, zu den Rechten als Opfer, Entschädigungsmöglichkeiten sowie zum
Ablauf eines Strafverfahrens.
Neben der Strafverfolgung zählt damit die Vorbeugung zu den wichtigsten Aufgaben der Polizei.

Immer aktuell – Tipps zum Schutz vor Straftaten und Tätern

Für das ProPK arbeiten Kriminal- und Schutzpolizisten, Kriminologen, Soziologen, Medienwissenschaftler,
Journalisten und Informatiker zusammen. Sie stehen in ständigem Kontakt mit externen Fachleuten von
Ministerien, wissenschaftlichen Instituten usw., um ihr Präventionswissen stets auf aktuellem Stand zu halten.

Auf dieser Grundlage klärt das ProPK über Straftaten von A bis Z auf und gibt Tipps, wie sich Bürgerinnen und
Bürger schützen können. Alle Hinweise und Ratschläge finden Sie auf den Social Media-Seiten des ProPK sowie
den Webseiten www.polizei-beratung.de und www.k-einbruch.de, den Seiten für Zivilcourage www.aktion-tu-
was.de und www.zivile-helden.de, der Seite gegen Verbreitung von Kindesmissbrauchs-Darstellungen
www.soundswrong.de, und dem Internetauftritt für Jugendliche www.polizeifuerdich.de.

Institution Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes
(ProPK)

Anschrift Taubenheimstr. 85
70372 Stuttgart

Telefon 0711-54012062

Webseite http://www.polizei-beratung.de

E-Mail propk@polizei.bwl.de
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Präventionsnetzwerk "Kein Täter werden", Nr. 1087
Halle 1, Standnummer: 1087

Abstract
Das Präventionsnetzwerk „Kein Täter werden“ bietet deutschlandweit ein kostenloses und durch die
Schweigepflicht geschütztes Behandlungsangebot für Männer und Frauen, Erwachsene und Jugendliche, die
therapeutische Hilfe suchen, weil sie sich sexuell zu Kindern hingezogen fühlen.

Institution Charité - Universitätsmedizin Berlin

Anschrift Luisenstraße 57
10117 Berlin

Webseite https://kein-taeter-werden.de/

E-Mail maximilian.von-heyden@charite.de
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Präventionsrat der Stadt Cottbus
 

Abstract
„Cottbus-Meile“
Vorstellung des Präventionsrates; Telefonbetrügereien - Aktion Brillenputztuch

Institution Stadtverwaltung Cottbus

Anschrift Neumarkt 5
03046 Cottbus

Telefon 03556122839

E-Mail armin.bartels@cottbus.de
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Reflexives Einsatztraining (RET) - Arbeiter-Samariter-Bund
Landesverband Bremen e.V., Nr. 1039
Halle 1, Standnummer: 1039

Abstract
Einsatzkräfte der „Blaulichtberufe” sehen sich täglich menschlichen Abgründen gegenüber. Ihr Alltag stellt nicht
nur eine physische, sondern oft genug auch eine psychische Herausforderung dar, nicht im Laufe der Zeit zu
verhärten oder Vorurteilen gegenüber bestimmten Gruppen zu erliegen. Ihr moralischer Wertekompass wird
immer wieder neu gefordert.
Das neue, interdisziplinäre Bildungsangebot des Arbeiter-Samariter-Bundes Landesverband Bremen e.V. setzt
sich genau hiermit auseinander: Das „Reflexive Einsatztraining” (RET) für Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst
thematisiert das persönliche Spannungsfeld zwischen der eigenen, menschlichen Unvollkommenheit auf der
einen und erwarteter Professionalität auf der anderen Seite. Das Training soll Einsatzkräften dabei helfen ihren
inneren Wertekompass stabil zu halten, gegebenenfalls neu zu justieren und einen angemessenen Umgang mit
den besonderen psychischen Belastungen im Beruf zu entwickeln. Hierbei werden gezielt anhand von
Echteinsätzen Grenzsituationen besprochen, Dilemmata aufgezeigt, Handlungsalternativen entwickelt und zur
Reflexivität angeregt.

Institution Arbeiter-Samariter-Bund Landesverband Bremen e.V.

Anschrift Bremerhavener Str. 155
28219 Bremen

Webseite https://www.asb-bremen.de/

E-Mail christopher.cordes@asb-bremen.de
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Richard Boorberg Verlag Gmbh & Co KG, Nr. 1005
Halle 1, Standnummer: 1005

Abstract
Der 1927 von Richard Boorberg gegründete Verlag zählt seit über 95 Jahren zu den führenden juristischen
Fachverlagen in Deutschland.

Das Verlagsprogramm deckt weitgehend alle Rechtsgebiete ab. Schwerpunkte bilden die Bereiche
Bund/Länder/Kommunen, Soziales, Polizei sowie Private Sicherheit.

Zahlreiche Praxisbücher beschäftigen sich mit den unterschiedlichsten Aspekten der Prävention. Beispielsweise
mit der „Psychologie der Eigensicherung“ und der „Korruptionsprävention in der Öffentlichen Verwaltung“, aber
auch mit der „Sicherheit für Mitarbeiter im Öffentlichen Dienst“, mit „Intensivpetenten“ und dem „Risiko
Blackout“.

Das ganze Spektrum der Bücher zur Schadensvorbeugung bzw. -verhütung finden Sie unter www.boorberg.de

Institution Richard Boorberg Verlag Gmbh & Co KG

Anschrift Scharrstr. 2
70563 Stuttgart

Telefon 0711 73 85 0

Telefax 0711 73 85 100

Webseite http://www.boorberg.de

E-Mail mail@boorberg.de
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Ruhr-Universität Bochum - Masterstudiengang Kriminologie,
Kriminalistik und Polizeiwissenschaft, Nr. 1100
Halle 1, Standnummer: 1100

Abstract
Berufsbegleitend zum Masterabschluss

Effektive Kriminalitätsbekämpfung ist nur im Verbund damit betrauter Akteur:innen verschiedener Professionen
möglich, wie Entwicklungen im Bereich der kriminologischen, kriminalistischen sowie polizeiwissenschaftlichen
Forschung zeigen. Sie muss daher in die allgemeine gesellschaftliche und kommunale Entwicklung mit
eingebunden werden.

Der weiterbildende, interdisziplinäre Masterstudiengang „Kriminologie, Kriminalistik und Polizeiwissenschaft“ an
der Juristischen Fakultät der Ruhr-Universität Bochum trägt zur Qualifikation und Qualitätssicherung bereits
bestehender Berufsfelder in den Bereichen Polizei, Strafvollzug, Bewährungs- und Gerichtshilfe sowie
Sozialarbeit, im schulischen und außerschulischen Bereich, bei und richtet sich an Personen mit
abgeschlossenem Hochschul- bzw. Fachhochschulstudium geeigneter Fachrichtungen und mit einer zumindest
einjährigen Praxiserfahrung.

Im Rahmen eines komprimierten und praxisorientierten zweijährigen Blended-Learning-Studiums werden aktuelle
Forschungsergebnisse aus den Studienbereichen Kriminologie, Kriminalistik, Polizeiwissenschaft, Rechts- und
Sozialwissenschaften, Soziale Arbeit, Psychologie und Pädagogik vermittelt und unter Einbeziehung der
Praxiserfahrungen der Studierenden im Dialog mit qualifizierten Dozierenden aus Forschung und Praxis in
praxistaugliche Handlungsmodelle transferiert.

Institution Ruhr-Universität Bochum

Anschrift Ferdinandstraße 13
44789 Bochum

Telefon +49 (0)234-32-25247

Webseite https://www.makrim.de

E-Mail makrim@rub.de
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sam-concept GmbH
Halle 1

Abstract
Die sam-concept GmbH vermittelt VerständigungsKonzepte, basierend auf den selbst entwickelten Modellen des
Systemischen Aggressions-Managements (SAM). Wir liefern überzeugende Werkzeuge, die im beruflichen sowie
privaten Miteinander zu tragenden VerständigungsKulturen werden. Mit der Vielfalt der SAM-Methoden erinnern
wir immer wieder daran, SCHÖNES zu erschaffen und zu erhalten.

Wir wollen Menschen befähigen, Aggressionen als Kraftquelle zu nutzen. Das zentrale Element hierfür ist die
SAM-AggressionsAcht, die eine differenzierte Sichtweise auf die Vielfalt von Aggressionen ermöglicht. Sie macht
konstruktive sowie destruktive Aggressionen in Unternehmen, Einrichtungen sowie im privaten Umfeld erkennbar.

An unserem Infostand werden wir interessierten Menschen die Wirkweisen der SAM-AggressionsAcht vorstellen.
Gleichzeitig zeigen wir den Besuchern die Vielzahl an Kombinationsmöglichkeiten der einzelnen SAM-Bausteine.

Institution sam-concept GmbH

Anschrift Strandstraße 106
18055 Rostock

Webseite http://www.sam-concept.eu

E-Mail dirk.schoewe@sam-concept.eu
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Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, Nr. 1090
Halle 1, Standnummer: 1090

Abstract
Wir informieren am Stand über den Ansatz und die Arbeit des deutschlandweiten Netzwerks Schule ohne
Rassismus – Schule mit Courage und bieten unsere Veröffentlichungen an.
Über zwei Millionen Schüler*innen besuchen mittlerweile eine der 4400 Courage-Schulen. Die Mitglieder der
Schulgemeinschaft haben sich dazu verpflichtet, sich nachhaltig und dauerhaft für die Gleichwertigkeit aller
Menschen und gegen jede Form von Diskriminierung einzusetzen.
Der Ansatz von Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage bezieht alle Ideologien der Ungleichwertigkeit mit
ein. Daraus ergibt sich in der Projektarbeit an den Schulen eine Vielfalt von Themenfeldern wie Rassismus,
Antisemitismus, Sexismus und Homophobie.
Unser Netzwerk stellt Kontakt zwischen Schulen und außerschulischen Kooperationspartnern her. 125 Landes-
und Regionalkoordinationen beraten Schulen, vermitteln Workshops oder organisieren
Fortbildungsveranstaltungen und Vernetzungstreffen. Mit den über 360 Kooperationspartnern, die im Bereich der
Demokratie- und Menschenrechtsbildung mit Kindern und Jugendlichen aktiv sind, stehen wir in regelmäßigem
Austausch. Zur Qualitätssicherung der Aktivitäten entwickelt die Bundeskoordination Instrumente und Methoden
und koordiniert das Netzwerk.
In Themenheften und Bausteinen bietet die Bundeskoordination selbst Materialien für die Bildungsarbeit an, die
am Infostand erhältlich sein werden.

Institution Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage

Anschrift Karl-Heinrich-Ulrichs-Straße 11
10787 Berlin

Telefon 030-2145860

Telefax 030-21458620

Webseite https://www.schule-ohne-rassismus.org/

E-Mail schule@aktioncourage.org
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Sicherheitskooperation Ruhr, Nr. 1008
Halle 1, Standnummer: 1008

Abstract
Die Sicherheitskooperation Ruhr zur Bekämpfung der Clankriminalität in der Metropolregion Ruhr ("SiKo Ruhr") ist
ein im Jahr 2020 eingerichtetes Projekt des Ministeriums des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen im Rahmen
der Ruhr-Konferenz der Landesregierung.

Vorgestellt werden soll der kooperative Ansatz der SiKo Ruhr in der Zusammenarbeit zwischen
Sicherheitsbehörden, Kommunen, Ministerien und HSPV (Stichwort: zusammengeschobene Schreibtische)
sowohl im repressiven als auch im präventiven Kontext; insbesondere die praktische Zusammenarbeit in einem
Büro, auch in Bezug auf eine gemeinsame Datenverarbeitung und den Datenschutz.

Vorstellung des "SiKo Ruhr Portals" als Informationsplattform zu Fachgebieten rund um das Thema
"Clankriminalität" für Sicherheitsbehörden, Kommunen, Ministerien und HSPV in Form einer Closed User Group.

Vorstellung eines behördenübergreifenden Präventionsnetzwerkes im Kooperationsgebiet.

Institution Sicherheitskooperation Ruhr

Anschrift Müller-Breslau-Straße 28
45130 Essen

E-Mail poststelle@sikoruhr.nrw.de
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sip züri, Nr. 1086
Halle 1, Standnummer: 1086

Abstract
„sip züri“ steht für „Sicherheit Intervention Prävention“ und ist im Bereich der aufsuchenden Sozialarbeit für die
Sozialen Einrichtungen und Betriebe der Stadt Zürich tätig. Ziel der Institution ist es, den öffentlichen Raum für
alle Interessierten zugänglich zu machen und zu einer gelingenden Koexistenz unter den Nutzenden beizutragen.
Umgesetzt wird dieses Ziel einerseits mittels präventiver Präsenz, welche zu direkten und niederschwelligen
Vernetzungsmöglichkeiten, beispielsweise zu medizinischen oder sozialen Angeboten, führen soll. Andererseits
führt aktives Intervenieren bei Konfliktsituationen im öffentlichen Raum, beispielsweise in Parkanlagen, dazu,
dass die gegenseitige Toleranz gefördert und die Koexistenz diverser Nutzenden gewährleistet werden kann. Als
theoretische Handlungsgrundlage dient die Ressourcen- und Sozialraumorientierung. Der entscheidende
Unterschied zu anderen Akteur*innen der Sozialen Arbeit im öffentlichen Raum liegt in ihrer Allparteilichkeit und
der engen Zusammenarbeit im Netzwerk – auch mit der Polizei. Die Maxime lautet: Der öffentliche Raum soll für
alle Nutzer*innen zugänglich sein.

Institution sip züri

Anschrift Selnaustrasse 27
8001 Zürich

Webseite https://www.stadt-
zuerich.ch/sd/de/index/stadtleben/sip.html

E-Mail alexandra.neumann@zuerich.ch
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Sophienpflege Evangelische Einrichtungen für Jugendhilfe
Tübingen e.V., Nr. 1114
Halle 1, Standnummer: 1114

Abstract
„Kinder stark machen“ ist ein Selbstbehauptungstraining in fünf aufeinander aufbauenden Modulen für Kinder in
Kindertageseinrichtungen und Grundschulen. Die Kinder erlernen Handlungsstrategien, die sie vor einem
möglichen Missbrauch schützen. Das Training vermittelt diese Handlungsstrategien angstfrei und auf spielerische
Art, ohne dabei den kindlichen Forschungsdrang zu hemmen. Das Training findet in Gruppen von bis zu 14
Kindern statt und ist als kompakte Projektphase in den Alltag der Kindertageseinrichtungen oder der Schule
integriert. Zur Durchführung kommt eine qualifizierte pädagogische Fachkraft in die Einrichtung.
Begleitet wird das Training auch von einer Erzieher*in oder Lehrkraft als vertraute Bezugsperson. Die Eltern sind
über einen Elternabend, mit Infobriefen und über die Hausaufgaben ihrer Kinder zu jeder Einheit in das Training
eingebunden.
Wir bilden „Kinder stark machen“-Trainer*innen aus!
Lassen sie sich bei uns als Multiplikator*in ausbilden und bieten das Training „Kinder stark machen“
eigenverantwortlich mit unserer Unterstützung an.

Institution Sophienpflege Evangelische Einrichtungen für Jugendhilfe
Tübingen e.V.

Anschrift Kreuzstrasse 46
72074 Tübingen

Webseite https://sophienpflege.de/projekt-kinder-stark-machen/

E-Mail kinder-stark-machen@sophienpflege.de
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Sozialdienst muslimischer Frauen e.V., Nr. 1093
Halle 1, Standnummer: 1093

Abstract
Der Sozialdienst muslimischer Frauen (SmF e.V.) ist eine muslimische Wohlfahrtsorganisation, die mit vielfältigen
Projekten und Angeboten präventiv zur Verbesserung der sozialen, politischen und gesellschaftlichen Teilhabe
beiträgt. Dabei werden jegliche Formen von Diskriminierung und gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit
bekämpft. Die Angebote des SmF e.V. richten sich an: Frauen und Männer, Kinder, Jugendliche, und Familien,
Geflüchtete und Zugewanderte, Senior:innen und Angehörige, Menschen mit Behinderungen und Menschen in
besonderen Lebenslagen.
Im Rahmen der freien Wohlfahrtspflege ist der SmF e.V. in den folgenden Arbeitsbereichen aktiv: Empowerment
und Partizipation, Inklusion und Integration, Gewaltschutz und Gewaltprävention. Ungeachtet der religiösen,
ethnischen, kulturellen und weltanschaulichen Zugehörigkeit richten sich unsere Dienstleistungen an alle
Menschen.
Insbesondere in den Projekten Patenschaft-Praxis-Qualifizierung, welches durch das Programm Menschen
stärken Menschen des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert wird, und Frauen
stärken Frauen – gegen Radikalisierung, welches durch die Beauftragte der Bundesregierung für Migration,
Flüchtlinge und Integration und Antirassismusbeauftragte gefördert wird, werden diese Ziele an mehr als zehn
Standorten deutschlandweit umgesetzt.

Institution Sozialdienst muslimischer Frauen e.V.

Anschrift Luxemburgerstr. 181-183
50939 Köln

Webseite http://www.smf-verband.de

E-Mail d.elemenler@smf-verband.de
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Staatskanzlei Brandenburg, Nr. 1056
Halle 1, Standnummer: 1056

Abstract
„Tolerantes Brandenburg“ ist das Handlungskonzept der Brandenburger Landesregierung zur Förderung einer
starken und lebendigen Demokratie. Sie ist 1998 die Verpflichtung eingegangen, sich dauerhaft für eine
demokratische Gesellschaft und gegen Rechtsextremismus, Antisemitismus, Rassismus und alle Formen der
Menschenfeindlichkeit einzusetzen. Seit 2016 wird das Handlungskonzept durch das „Bündnis für Brandenburg“
ergänzt, das die politische und gesellschaftliche Teilhabe von Zugewanderten sowie die Stärkung der Demokratie
zum Ziel hat.
Hierzu fördert die Landesregierung Maßnahmen für eine offene und freiheitliche Gesellschaft, in der sich
Bürger:innen tatkräftig an der Gestaltung ihres demokratischen Gemeinwesens beteiligen. Sie arbeitet dabei mit
verschiedenen staatlichen und nicht-staatlichen Institutionen sowie einem durch die Landesregierung und das
Bundesprogramm „Demokratie leben!“ finanzierten Beratungsnetzwerk zusammen.
Das Handlungskonzept wird durch die Koordinierungsstelle „Tolerantes Brandenburg/Bündnis für Brandenburg“
in der Staatskanzlei umgesetzt.
Ebenfalls zuständig ist die Koordinierungsstelle für die Phänomenbereiche „Antisemitismus“,
„Islamismusprävention“ und „Rassismus“. Hier koordiniert sie entsprechende präventive Maßnahmen.
Auf dem Stand präsentieren sich die Koordinierungsstelle sowie die Mitglieder des Beratungsnetzwerkes
Tolerantes Brandenburg.

Institution Staatskanzlei Brandenburg

Anschrift Heinrich-Mann-Allee 107
14473 Potsdam

Telefon 0331-8661170

Webseite http://www.tolerantes.brandenburg.de  www.buendnis-fuer-
brandenburg.de

E-Mail alfred.roos@stk.brandenburg.de
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Stadt Cottbus
Kleiner Saal

Abstract
Thema Gleichstellung, Kinderschutz und Schutz für Frauen und Kinder gegen Gewalt.

Institution Stadt Cottbus

Anschrift Neumarkt 5
03046 Cottbus

E-Mail gleichstellung@cottbus.de

Stand: 27.04.2024, Seite 112/138

https://www.praeventionstag.de


Stadt Cottbus - Fachbereich Ordnung und Sicherheit
Kleiner Saal

Abstract
Der Fachbereich Ordnung und Sicherheit der Stadt Cottbus ist der Dienstleister für Ordnung, Sicherheit und
Sauberkeit in der Boomtown Cottbus. Täglich engagieren sich eine Vielzahl von Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
für eine ansehnliche Stadt – vom Stadtzentrum bis in die ländlich geprägten Ortsteile. Dabei steht der Mensch im
Mittelpunkt, damit das gemeinsame Zusammenleben gut und mit Respekt und gegenseitiger Rücksichtnahme
funktioniert.

Von Sicherheitszentrum bis Wochenmarkt, von Fundbüro bis Schulwegsicherung, vom Bürgerprotal MAERKER
bis zur Beseitigung illegaler Müllablagerungen. Wir sind da für eine lebenswerte Stadt Cottbus für alle
Cottbuserinnen und Cottbuser und der Gäste unserer Stadt.

Institution Stadt Cottbus - Fachbereich Ordnung und Sicherheit

Anschrift Berliner Str. 6
03046 Cottbus

Telefon 0355 / 6122325

Telefax 0355/6123703

Webseite www.cottbus.de

E-Mail ordnungsamt@cottbus.de
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Stadtsportbund Cottbus e.V. & Cottbuser Sportjugend
Kleiner Saal

Abstract
Kinderschutz im Sport

Vermittlung wichtiger Kenntnisse und Erfahrungen zum Thema Gewalt, sexualisierte Gewalt und Missbrauch
sowie Handlungsanleitungen zum Aufbau eines Kinderschutzkonzeptes im Verein.

Cottbus in Bewegung – Aufbau des „Netzwerks Inklusion & Sport“

Aufgabe des Netzwerkes soll es sein, inklusiv und partizipativ das Sportangebot für vulnerable Gruppen zu
verbessern, inklusive Angebote zu entwickeln, aber auch vorhandene Sportangebote inklusiv zu gestalten und
weiterzuentwickeln. Neben Akteurinnen und Akteuren, die sich fachlich mit dem Thema Inklusion und Sport
beschäftigen, sollen Vertreterinnen und Vertreter der jeweiligen Zielgruppen und die Sportvereine zentrale Partner
des Netzwerkes sein.

KICK Projekt

Das KICK-Projekt will primärpräventiv mit Sportangeboten dem Abgleiten von Kindern und Jugendlichen in die
Kriminalität entgegenwirken. Die Angebote von KICK stehen allen Interessierten offen. Durch eine Kooperation
mit sozialen Trägern und der Cottbusser Polizei werden straffällige Kinder und Jugendliche auf freiwilliger Basis
an das Projekt vermittelt.

Integration durch Sport

Fördert die Integration von Zuwanderern sowohl in den Sport, als auch über den Sport hinaus in die Gesellschaft.
Sprachbarrieren, kulturelle Vorbehalten und Berührungsängste werden hier abgebaut.

Institution Stadtsportbund Cottbus e.V. & Cottbuser Sportjugend

Anschrift Dresdener Str. 18
03050 Cottbus

Webseite https://www.stsb-cb.de/

E-Mail info@stsb-cb.de
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Stadtverwaltung Cottbus
Kleiner Saal

Abstract
"Cottbus-Meile"

Institution Stadtverwaltung Cottbus

Anschrift Karl-Marx-Str. 67
03044 Cottbus

Telefon 0355 6124524

E-Mail anja.zimmermann@cottbus.de
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Stadtverwaltung Cottbus
Kleiner Saal

Abstract
Im Rahmen der „Cottbus-Meile“ möchten wir Informationen zur Warnung der Bevölkerung sowie zum
Selbstschutz und Selbsthilfe in Krisensituationen, z.B. bei einem flächendeckenden, langanhaltendem
Stromausfall geben.
Inhaltliche Punkte:
Wie werden die Bürgerinnen und Bürger in Krisensituationen gewarnt? Wie können sich Bürger bereits im Vorfeld
auf Krisensituationen vorbereiten? Woher bekommt die Bevölkerung Hilfe? Gibt es Anlaufstellen für Bürgerinnen
und Bürger? Katastrophenschutz- Leuchttürme und KatS-Informationspunkte.

Institution Stadtverwaltung Cottbus / Fachbereich 37- Feuerwehr

Anschrift Dresdener Str. 46
03050 Cottbus

Webseite https://www.cottbus.de/stadtverwaltung/d31/feuerwehr/inde
x.html

E-Mail marcus.bohg@feuerwehr.cottbus.de
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Stadtverwaltung Cottbus, Fachbereich Gesundheit
Kleiner Saal

Abstract
Teil 1: Kommunale Vernetzungsstrukturen in der Stadt Cottbus zur Versorgung und Unterstützung seelisch
erkrankter Menschen: Vorstellung der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft, insbesondere der Unterarbeitsgruppe
„Sucht“

Teil 2: Präventionsketten in Cottbus: Aufbau gesundheitsförderlicher kommunaler Koordinations- und
Kooperationsstrukturen zur Unterstützung der Cottbuser Bürgerschaft in besonderen Lebenslagen

In beiden Bereichen liegt der Fokus auf der Vorstellung und Beleuchtung der jeweiligen Vernetzungsstrukturen.
Welche Gremien existieren auf kommunaler Ebene und wie greifen verschiedenen Gremien ineinander? Welche
Maßnahmen wurden und werden auf dieser Basis initiiert und umgesetzt? Bsp.: Strategie „Weitblick - Gesunde
Schule mit Methode“; Aufbau einer Cottbuser Wanderausstellung zur Suchtprävention.

Institution Stadtverwaltung Cottbus, Fachbereich Gesundheit

Anschrift Karl-Marx-Str. 67
03044 Cottbus/Chó?ebuz

Webseite https://www.cottbus.de/stadtverwaltung/d31/gesundheit/ind
ex.html

E-Mail gesundheitsamt@cottbus.de

Stand: 27.04.2024, Seite 117/138

https://www.praeventionstag.de


Stiftung der Deutschen Lions, Nr. 1002
Halle 1, Standnummer: 1002

Abstract
Lions-Quest Stand mit Roll-Up und Info-Materialien.

Im Vergleich zu den Vorjahren kleinere Dimensionierung, aber gleiche Zielsetzung, über das Lebenskompetenz-
und Präventionsprogramm Lions-Quest zu informieren.

Lions-Quest ist ein unspezifisches Präventionsprogramm für weiterführende Schulen und wird bundesweit
angeboten. Lehrkräfte werden in 1,5 bis 2,5-tägigen Seminaren fortgebildet und erhalten dabei einen
umfassenden Programmordner mit Unterrichtsmaterialien und Hintergrundinformationen. So ausgestattet können
sie das Programm während ihrer gesamten beruflichen Laufbahn als Lehrkraft in ihren Klassen umsetzen
(Nachhaltigkeit!). Lions-Quest ist in seinem Bereich führend, jedes Jahr werden zwischen 250 und 300 Seminare
mit insgesamt rund 5.000 Teilnehmenden durchgeführt. Die Stiftung der Deutschen Lions ist als Träger von Lions-
Quest offizieller Partner des DPT.

Institution Stiftung der Deutschen Lions

Anschrift Kurzer Weg 4
65183 Lüdinghausen

Telefon +491757296259

Webseite https://www.lions-quest.de/

E-Mail p.sicking@lions.de
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Stiftung Deutsches Forum für Kriminalprävention, Nr. 1006
Standnummer: 1006

Abstract
Das Deutsche Forum für Kriminalprävention wurde 2001 als gemeinnützige privatrechtliche Stiftung von Bund und
Ländern mit dem Ziel gegründet, in gesamtgesellschaftlicher Verantwortung der Entstehung von Risiken für
abweichendes Verhalten zuvorzukommen und der Kriminalität durch vorbeugende Maßnahmen Einhalt zu
gebieten.

Das DFK vernetzt Wissenschaft, Praxis sowie Politik und fördert den Wissenstransfer. Kernthemen der
Stiftungsarbeit sind unter anderem die strukturelle Stärkung und Evidenzbasierung von Maßnahmen im
Themenfeld der Entwicklungsförderung und Gewaltprävention junger Menschen sowie der Aufbau von
Unterstützungsstrukturen für die Kommunale Kriminalprävention etwa durch modulare Informationsangebote,
gezielte Vernetzungsformate und die Transferstelle „Communities That Care“, die in Kooperation mit anderen
Bündnispartnern gegründet wurde. Weitere wichtige Arbeitsschwerpunkte der Stiftung sind Einbruchschutz,
Prävention und Sicherheit im Zusammenhang mit Zuwanderung sowie die Prävention häuslicher und
sexualisierter Gewalt.

Für die vielfältigen Handlungsfelder und -ebenen der Prävention stellt das DFK Informationen auf der Website
www.kriminalpraevention.de, auf dem Informationsportal www.wegweiser-praevention.de und mit der Zeitschrift
„forum kriminalprävention“ zur Verfügung.

Institution Stiftung Deutsches Forum für Kriminalprävention

Anschrift Graurheindorfer Straße 198
53117 Bonn

Telefon 0228-9968113275

Webseite http://www.kriminalpraevention.de

E-Mail dfk@bmi.bund.de

Stand: 27.04.2024, Seite 119/138

https://www.praeventionstag.de


Stiftung Opferhilfe Niedersachsen, Nr. 1042
Halle 1, Standnummer: 1042

Abstract
Die Stiftung Opferhilfe Niedersachsen wurde 2001 als Stiftung bürgerlichen Rechts von der Niedersächsischen
Landesregierung eingerichtet. Sie gewährt Opfern von Straftaten außerhalb gesetzlicher Ansprüche und über die
Leistungen anderer Opferhilfeeinrichtungen hinaus materielle Hilfen und fördert die Opferhilfe auch als
gesamtgesellschaftliche Aufgabe.

Die 11 Opferhilfebüros in Niedersachsen leisten mit hauptamtlichen Fachkräften die notwendige respektvolle
Unterstützung, Betreuung und Beratung von Opfern.

Die Opferhelferinnen und Opferhelfer:
- leisten Krisenintervention
- begleiten Opferzeuginnen und -zeugen zu ihrer Zeugenaussage im Strafprozess
- begleiten zu Behörden, Ärztinnen und Ärzte, Anwältinnen und Anwälte oder zur Polizei
- unterstützen bei Anträgen
- vermitteln bei Bedarf weitergehende Hilfe und Beratung wie z.B. Traumatherapie
- bieten psychosoziale Prozessbegleitung an
- beraten bei Bedarf auch online.

Alle Hilfemöglichkeiten der Opferhilfebüros können auch von Opfern in Anspruch genommen werden, die keine
Strafanzeige erstattet haben.

Die Beratung erfolgt kostenlos, vertraulich, auf freiwilliger Basis und auf Wunsch auch anonym. Hausbesuche
oder Beratungen an neutralen Orten sowie eine Onlineberatung sind möglich.
Die Stiftung Opferhilfe Niedersachsen kann auch finanziell unterstützen.

Institution Stiftung Opferhilfe Niedersachsen

Anschrift Mühlenstraße 5
26122 Oldenburg

Webseite https://www.opferhilfe.niedersachsen.de/

E-Mail opferhilfe@justiz.niedersachsen.de
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Tannenhof Berlin-Brandenburg e.V.
Kleiner Saal

Abstract
Cottbus-Meile – Präsentation der Suchtprävention im Land Brandenburg

Institution Überregionale Suchtpräventionsfachstelle Südbrandenburg

Anschrift Beethovenweg 14b
15907 Lübben (Spreewald)

Webseite https://www.tannenhof.de/praevention/

E-Mail pascal.noack@tannenhof.de
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Task Force gegen Hass und Hetze / Kompetenzzentrum gegen
Extremismus, Nr. 1067
Halle 1, Standnummer: 1067

Abstract
Die Task Force gegen Hass und Hetze und das Kompetenzzentrum gegen Extremismus sind Stabsstellen
innerhalb des Landeskriminalamtes Baden-Württemberg.

Nach außen tritt die Task Force gegen Hass und Hetze als Initiative Toleranz im Netz auf. Sie ist ein
Zusammenschluss von Organisationen aus den Bereichen Bildung, Gesellschaft, Medien und Sicherheit in Baden-
Württemberg. Ihre Aufgabe ist es, Bedrohungen im Zusammenhang mit Hass und Hetze zu erkennen und diesen
mit geeigneten Maßnahmen entgegenzutreten.

Das Kompetenzzentrum gegen Extremismus bietet gemeinsam mit seinen Netzwerkpartnern einer breiten Ziel-
gruppe Unterstützung und Beratung gegen religiös und politisch motivierten Extremismus an.

Institution Landeskriminalamt Baden-Württemberg

Anschrift Königstraße 19A
70173 Stuttgart

Webseite https://www.initiative-toleranz-im-netz.de 
https://www.konex-bw.de

E-Mail STUTTGART.LKA.TASKFORCE-
HASSUNDHETZE@polizei.bwl.de
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, Nr. 1006a
Halle 1, Standnummer: 1006a
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Theater EUKITEA gGmbH, Nr. 1074
Halle 1, Standnummer: 1074

Abstract
Theater EUKITEA ist ein freies, professionelles Theater mit einem Theaterhaus in Diedorf sowie einem
Projektbüro in Berlin. Seit 1984 engagiert sich EUKITEA auf ganzheitliche, nachhaltige und innovative Weise für
zukunftsweisende Theaterarbeit, globale Verantwortung und interkulturelle Kommunikation. Mit seinen
präventiven Schultheaterstücken kommt EUKITEA direkt an die Schulen und Kindergärten und ist auch bei
Theatern oder auf nationalen und internationalen Festivals zu Gast. Die EUKITEA Theaterprojekte sind allesamt
Eigenproduktionen.

Die derzeit 18 mobilen EUKITEA Theaterstücke sensibilisieren junge und erwachsene Zuschauer*innen für
wichtige Lebensthemen wie beispielsweise Mobbing oder Cyber-Mobbing, Gewalt, Resilienz, Ernährung,
Friedensbildung oder Radikalisierung. EUKITEA bietet seine vielseitigen Theaterprojekte auch als Online- oder
Livestream-Projekt mit flexiblen Modulen an.

Theater, wie EUKITEA es versteht und praktiziert, ist eine hochwirksame ganzheitliche Methode, den Menschen
in seiner Selbstentfaltung zu fördern und seine Lebenskompetenz zu stärken. In den Theaterstücken erkennen
die jungen Zuschauer*innen sich selbst, ihre Ängste und Nöte – aber auch ihre Wünsche und Träume. Die
Recherche und Stückentwicklung werden von Fachorganisationen begleitet und unterstützt.

Weiterführende Infos zu den vielfältigen EUKITEA Projekten gibt es auf www.eukitea.de.

Institution Theater EUKITEA gGmbH

Anschrift Lindenstraße 18 b
86420 Diedorf

Webseite https://www.eukitea.de

E-Mail a.hagen@eukitea.de
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tpw theaterpädagogische werkstatt gGmbH, Nr. 1072
Halle 1, Standnummer: 1072

Abstract
Professioneller Messestand zur Programminformation mit Aufstellern, Flyern und Infomaterial.

Institution tpw theaterpädagogische werkstatt gGmbH

Anschrift Am Speicher 2
49090 Osnabrück

Webseite http://www.tpwerkstatt.de

E-Mail lisa.hoernschemeyer@tpwerkstatt.de
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Transparency International Deutschland e.V., Nr. 1101
Halle 1, Standnummer: 1101

Abstract
Transparency International Deutschland e.V. arbeitet deutschlandweit an einer effektiven und nachhaltigen
Prävention und Bekämpfung von Korruption. Gemäß dem Leitsatz der „Koalition gegen Korruption“ strebt die
Organisation die Zusammenarbeit von Akteuren aus Staat, Wirtschaft und Zivilgesellschaft an. Daher gibt
Transparency Deutschland auch Kommunen, Unternehmen und anderen Organisationen die Möglichkeit, als
korporative Mitglieder Teil der Organisation zu werden.

Ziel ist es, das öffentliche Bewusstsein über die schädlichen Folgen der Korruption zu schärfen sowie Instrumente
und Maßnahmen im Kampf gegen Korruption zu entwickeln. Transparency Deutschland ist das nationale Chapter
der Dachorganisation Transparency International.

Am Infostand wird Transparency Deutschland insbesondere über Korruptionsprävention in Kommunen, Risiken
strategischer Korruption durch autokratische Staaten sowie die generelle Arbeit der Organisation in Deutschland
und weltweit informieren.

Institution Transparency International Deutschland e.V.

Anschrift Alte Schönhauser Str. 44
10119 Berlin

Telefon +49 30 54 98 98 0

Webseite http://www.transparency.de

E-Mail office@transparency.de
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VAP e.V., Nr. 1037
Halle 1, Standnummer: 1037

Abstract
Verhaltenstrainings für Kinder / Jugendliche
Weiterbildung für Erwachsene

In einer von Unterschiedlichkeit, Individualität & Emotionalität geprägten Gesellschaft entwickeln sich Chancen
aber auch Differenzierungs- und Erfolgsdruck sowie Konflikte. Auffallen, Abgrenzung, die Nische & ein
Besonderssein können durch Leistung & soziales Verhalten erreicht werden oder aber durch Aggression. In ihren
unterschiedlichsten Arten belasten diese die Arbeitsgesundheit.

Das Projekt iswas?! gemeinsamklasse ist ein Gruppenklima-Sozialkompetenz-Projekt in zwei Phasen. Die erste
ist ein aktives, sehr emotionales Training zum Sensibilisieren, Aktivieren und Reflektieren, durchgeführt von
Trainer*innen des Vereins. Die zweite ist ein eigenständig durchzuführendes Curriculum, welches Nachhaltigkeit
schafft.

Das Projekt iswas?! aktiv-gegen-gewalt ist eine modulare Weiterbildung zum „Professionellen Umgangs mit
Aggressionen im beruflichen Alltag – Deeskalation & Konflikttraining“ für verschiedenste aggressionsgefährdete
Berufe im Kontext zwischen Kundenorientierung, Interessendurchsetzung & Arbeitsgesundheit.

Der VAP e.V. führt seit fast zwanzig Jahren jährlich über 800 mehrtägige, modulare Projekte durch. Dabei setzt er
ausschließlich auf festangestellte Trainer*Innen mit Spezialausbildung & Erfahrung.

Institution VAP e.V.

Anschrift Wettinerstr. 38
08280 Aue

Telefon +49(0)3771 721288

Webseite http://www.verhaltensfabrik.de

E-Mail tb@aktiv-gegen-gewalt.de
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Verbraucherzentrale Brandenburg e. V.
Kleiner Saal

Abstract
Prävention ist im Verbraucheralltag von entscheidender Bedeutung. Durch bewusstes und informiertes Handeln
gehen Verbraucher:innen gestärkt durch ihren Alltag, vermeiden Vertragsfallen und Datenlecks und fördern durch
eine gesundheitsbewusste Ernährung ihr Wohlbefinden. Hierbei unterstützt die Verbraucherzentrale Brandenburg
mit einem vielfältigen Angebot.
Im Mittelpunkt des Infostandes am 10. Juni 2023 steht die Prävention in der digitalen Welt: Die
Verbraucherzentrale stellt ihre Angebote vor, mit deren Hilfe sich Verbraucher:innen vor Cyberkriminalität,
Identitätsdiebstahl und anderen digitalen Gefahren schützen können.
Am 11. Juni dreht sich alles um die Prävention bei der Ernährung. Interessierte können mit Beispielprodukten
versteckten Zucker in Lebensmitteln aufspüren und lernen, mit einem Blick in die Zutatenliste und die
Nährwerttabelle zuckerarme Lebensmittel zu erkennen. Das ist wichtig, da Zucker Mitverursacher von
Krankheiten wie Karies, Übergewicht oder Diabetes ist.
Die Verbraucherzentrale Brandenburg ist die wichtigste Interessenvertretung der Brandenburger
Verbraucher:innen gegenüber Wirtschaft und Politik. Sie bietet unabhängige Verbraucherberatung, -information
und -bildung zu zahlreichen Themen: Markt & Recht, Reise & Freizeit, Finanzen & Versicherungen, Lebensmittel
& Ernährung, Digitales & Telekommunikation, Energie, Bauen & Wohnen.

Institution Verbraucherzentrale Brandenburg e. V.

Anschrift Babelsberger Str. 12
14473 Potsdam

Webseite http://www.verbraucherzentrale-brandenburg.de

E-Mail info@vzb.de
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Verein Programm Klasse2000 e. V., Nr. 1075
Halle 1, Standnummer: 1075

Abstract
Klasse2000 ist das bundesweit größte Unterrichtsprogramm zur Gesundheitsförderung, Gewalt- und
Suchtvorbeugung in der Grundschule. Seit 1991 hat es über 2,2 Millionen Kinder erreicht.

Mit Klasse2000 lernen Kinder von Klasse 1-4, was sie selbst tun können, damit sie gesund bleiben und es ihnen
gut geht. Lehrkräfte und speziell geschulte Gesundheitsförder:innen führen in jedem Schuljahr ca. 15
Klasse2000-Stunden durch, um die zentralen Lebens- und Gesundheitskompetenzen zu stärken. Die Themen
sind:
• Gesund essen und trinken
• Bewegen und entspannen
• Sich selbst mögen und Freunde haben
• Probleme und Konflikte gewaltfrei lösen
• Kritisch denken und Nein sagen – vor allem zu Alkohol und Tabak.

Vielfältige Methoden, Spiele, die Besuche der Gesundheitsförder:innen und interessante Materialien begeistern
die Kinder für das Thema Gesundheit. Lehrkräfte erhalten direkt einsetzbares Material, eine Fortbildung ist nicht
nötig. Die Lernplattform KLARO-Labor bietet digitales Unterrichtsmaterial sowie Spiele und
Wiederholungsmöglichkeiten für die Kinder.

Die Wirksamkeit von Klasse2000 ist wissenschaftlich belegt, in der Grünen Liste Prävention steht es in der
Kategorie „Effektivität nachgewiesen“. Träger ist ein gemeinnütziger Verein. Das Programm wird über Spenden
und Fördergelder finanziert, meist in Form von Patenschaften für einzelne Klassen (250 € pro Klasse und
Schuljahr).

Institution Verein Programm Klasse2000 e. V.

Anschrift Feldgasse 37
90489 Nürnberg

Telefon 0911891210

Webseite https://www.klasse2000.de

E-Mail info@klasse2000.de
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Verfassungsschutz Brandenburg, Nr. 1057
Halle 1, Standnummer: 1057

Abstract
Am Infostand des Verfassungsschutzes Brandenburg des Ministeriums des Innern und für Kommunales des
Landes Brandenburg haben Besucherinnen und Besucher des DPT 2024 die Möglichkeit, mit Experten über die
Arbeit des Verfassungsschutzes ins Gespräch zu kommen. Vor Ort gibt es Informationsmaterialien und
Publikationen zu verschiedenen extremistischen Phänomenbereichen. Unser Team der Präventions- und
Öffentlichkeitsarbeit steht Ihnen für Fragen zur Verfügung.

Der Verfassungsschutz Brandenburg beobachtet als ein Frühwarnsystem extremistische Bestrebungen, die sich
gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung richten oder den Bestand und die Sicherheit des Staates
gefährden. Das Konzept „Verfassungsschutz durch Aufklärung“ ist ein integraler Bestandteil der Präventions-
und Öffentlichkeitsarbeit des Verfassungsschutzes Brandenburg. Daher informieren wir regelmäßig die breite
Öffentlichkeit, die Medien und die Politik. Eine gut informierte Gesellschaft ist der beste Demokratieschutz. Das
wird seit Jahren unter anderem mit dem Veranstaltungsformat „Oranienburger Reihe“ umgesetzt und gelebt. Seit
Januar 2023 bieten wir zudem mit dem Aussteigerprogramm „wageMUT“ eine fachliche Begleitung beim
Ausstieg aus dem (Rechts-)Extremismus an (https://mik.brandenburg.de/mik/de/innere-
sicherheit/verfassungsschutz/informationen/ausstieg-und-distanzierung/).

Institution Verfassungsschutz Brandenburg

Anschrift Henning-von-Tresckow-Str. 9-13
14467 Potsdam

Webseite https://mik.brandenburg.de/mik/de/innere-
sicherheit/verfassungsschutz/

E-Mail info@verfassungsschutz-brandenburg.de
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Verfassungsschutz Nordrhein-Westfalen, Nr. 1064
Halle 1, Standnummer: 1064

Abstract
Der Verfassungsschutz NRW ist bei der Präventions- und Öffentlichkeitsarbeit breit aufgestellt:

Präventionsprogramm „Wegweiser – Stark ohne extremistischen Islamismus“: 24 Standorte, flächendeckend in
NRW, niederschwellige Beratung, passgenaue Hilfe und allgemeine Informationen.

Aussteigerprogramme: Die Programme Spurwechsel (Rechtsextremismus), API (Islamismus) und Left
(Linksextremismus, auch auslandsbezogener) bieten individuelle Begleitung durch multiprofessionelle Teams,
Hilfe bei der Aufarbeitung der extremistischen Vergangenheit und Unterstützung bei der sozialen Stabilisierung.

VIR – Veränderungsimpulse setzen bei rechtsorientierten Jugendlichen: Das Qualifizierungskonzept für die Praxis
vermittelt Hintergrundwissen und passgenaue Methoden für die Kommunikation.

Aussteigergespräche „Prisma“: Gruppen haben die Gelegenheit, mit Aussteigern persönlich und direkt ins
Gespräch zu kommen.

Verfassungsschutz durch Aufklärung: Experten des Verfassungsschutzes referieren vor Ort über aktuelle Themen
und bieten Fortbildungen an.

Öffentlichkeitsarbeit: Der Verfassungsschutz kommt über neue, innovative Konzepte mit Jugendlichen ins
Gespräch und sensibilisiert, bei Messeauftritten (z.B. Gamescom), mit digitalen Angeboten wie dem Spiel „Leons
Identität“, dem YouTube-Kanal „Jihadifool“ und für Schulen kostenlosen Angeboten zum Thema Islamismus.

Institution Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen -
Abteilung Verfassungsschutz

Anschrift Friedrichstraße 62-80
40217 Düsseldorf

Webseite http://www.im.nrw/verfassungsschutz

E-Mail info.verfassungsschutz@im1.nrw.de
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Verkehrswacht Cottbus e.V.
Kleiner Saal

Abstract
Erfolgreich! Engagiert! Ehrenamtlich! – unter diesen Schlagwörtern engagiert sich die Verkehrswacht Cottbus seit
34 Jahren für mehr Verkehrssicherheit und weniger Verkehrsunfälle in Cottbus und Südbrandenburg.

Mit einer Vielzahl von Projekten, Aktionen und Mit-Mach-Angeboten vom Kindergartenkind, über Radfahrende,
junge Fahrer*innen, Menschen mit Behinderungen bis zu der Zielgruppe der älteren aktiven Verkehrsteilnehmer
erreicht die Verkehrswacht Cottbus rund 30.000 Menschen im Jahr.

Dazu kommen auch moderne Simulatoren zum Einsatz. So verfügt die Verkehrswacht Cottbus über einen
Überschlag-, Aufprall-, Fahrrad- und E-Scooter-Simulator, mit denen das Thema der (eigenen) Verkehrssicherheit
praxisnah erlebbar gemacht wird.

Das Ziel ist es, Menschen jeden Alters für das Thema Verkehrssicherheit zu sensibilisieren, auf typische
Unfallgefahren aufmerksam zu machen und Tipps und Hinweise für eine sichere Verkehrsteilnahme zu geben.

Institution Verkehrswacht Cottbus

Anschrift Hufelandstraße
12 a Cottbus

Telefon 0355 / 86 19 40

Telefax 0355 / 430 28 38

Webseite www.verkehrswacht-cottbus.de

E-Mail info@verkehrswacht-cottbus.de
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Violence Prevention Network gGmbH, Nr. 1018
Halle 1, Standnummer: 1018

Abstract
Präsentation der Projekte des Fachbereichs Rechtsextremismus, die sowohl Klient*innenarbeit in der Sekundär-
und Tertiärprävention, Angehörigenberatung als auch Fortbildungen und Workshops für Fachkräfte umfassen.
Violence Prevention Network gGmbH ist eine NGO, die seit über zwei Jahrzehnten mit Erfolg in der
Extremismusprävention sowie in der Deradikalisierung tätig ist. Durch die Arbeit mit rechtsextremistisch und
islamistisch gefährdeten sowie radikalisierten Menschen und deren Angehörigen hat sich das Team von Violence
Prevention Network über die Jahre eine international anerkannte Expertise im Bereich der Arbeit mit ideologisch
motivierten Personen erworben. Darüber hinaus gehören die Beratung und die Qualifizierung von Fachkräften,
die beruflich mit der Zielgruppe in Kontakt kommen, zur Expertise unserer Mitarbeiter*innen.

Institution Violence Prevention Network gGmbH

Anschrift Alt-Reinickendorf 25
13407 Berlin

Telefon 017664487265

Webseite http://www.violence-prevention-network.de

E-Mail peter.anhalt@violence-prevention-network.de

Stand: 27.04.2024, Seite 133/138

https://www.praeventionstag.de


WEISSER RING e.V., Nr. 1007
Halle 1, Standnummer: 1007

Abstract
Kriminalprävention ist eine zentrale Aufgabe des WEISSEN RINGS, der als einzige bundesweite Hilfsorganisation
für Kriminalitätsopfer und ihre Angehörigen eintritt. Als gemeinnütziger Verein macht er sich für die Interessen der
Betroffenen stark.

Der WEISSE RING hat mehr als 2.700 ehrenamtliche, professionell ausgebildete Mitarbeitende, diese stehen den
Opfern und ihren Familien in bundesweit knapp 400 Außenstellen zur Seite. Sie leisten menschlichen Beistand
und persönliche Betreuung, geben Hilfestellung im Umgang mit den Behörden, begleiten bei Gängen zur Polizei
oder zu Gerichten und vermitteln materielle Hilfen. So helfen sie bei der Bewältigung der Tatfolgen und
engagieren sich aktiv in der Prävention von Kriminalität.

Kriminalprävention ist neben der Opferbetreuung ein Satzungsziel des WEISSEN RINGS. Der WEISSE RING
informiert, klärt auf und setzt sich dafür ein, mehr öffentliche Mittel für die Kriminalitätsvorbeugung bereit zu
stellen. Denn Kriminalprävention ist der beste Opferschutz!

Durch die Erfahrungen aus der Opferhilfe kann der WEISSE RING wie keine andere Organisation die Interessen
der Opfer und den Opferschutz in die gesamtgesellschaftliche Aufgabe der Kriminalprävention einbringen. Der
WEISSE RING setzt sich mit überregionalen und lokalen Maßnahmen für die Kriminalprävention ein.

Institution WEISSER RING e.V.

Anschrift Weberstraße 16
55130 Mainz

Webseite https://weisser-ring.de/

E-Mail praevention@weisser-ring.de
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Werner Bonhoff Stiftung, Nr. 1040
Halle 1, Standnummer: 1040

Abstract
Ziel des bundesweiten Projektes „Nach der Tat“ der gemeinnützigen Werner Bonhoff Stiftung aus Berlin ist,
gemeinsam die Reaktionen der Schulen auf Mobbing so zu verbessern, dass fortgesetzte Angriffe frühzeitig
aufgedeckt und wirksam beendet werden.

Folgende kostenfreie Instrumente hat die Stiftung entwickelt:

- Der Hilfe-Brief ermutigt und befähigt jeden Beobachter von Gewalt & Mobbing, wie man aktiv werden kann, ohne
sich selbst zu gefährden. Er ermöglicht jedem, anonym und durch die Stiftung transportiert, die Schulleitung auf
bestehende Handlungspflicht aufgrund von Mobbing und Gewalt hinzuweisen und dokumentiert diese Vorgänge.
- Der Online-Test „Hat Deine Schule Mobbing im Griff?“ ist ein Diagnose-Instrument, um die Situation an Schulen
zu erfassen und ggf. Handlungsbedarf frühzeitig aufzuzeigen.
- Workshops für SchülerInnen ab der 5. Klasse
- Mit dem Programm „Wachsame Schule“ unterstützt die Stiftung Schulen dabei, Verbesserungen im Umgang
mit Mobbing und Gewalt umzusetzen und verfolgt hierbei einen ganzheitlichen Ansatz. Hier werden Schulleitung
bzw. ein Krisen- oder Interventionsteam bei der Entwicklung notwendiger eigener Organisationsverbesserungen
bis hin zu Handlungsplänen zum wirkungsvollen Vorgehen bei Gewalt & Mobbing unterstützt und begleitet.
- Sonderpreis „Hat Deine Schule Mobbing im Griff?“ für Schülerzeitungen beim Schülerzeitungswettbewerb der
Länder

Institution Werner Bonhoff Stiftung

Anschrift Reinhardtstraße 37
10117 Berlin

Webseite http://www.nachdertat.de; www.werner-bonhoff-stiftung.de

E-Mail info@werner-bonhoff-stiftung.de
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Who.am.I. - creative academy, Nr. 1081
Halle 1, Standnummer: 1081

Abstract
Als Deutschlands erste pädagogische Rapschule sind wir seit mehr als 12 Jahren mit unserem Team aus 13
Sozialpädagog/innen, Logopäd/innen und Lehrkräften in der ganzen Republik unterwegs und besuchen im Jahr
rund 500 Schulklassen, Jugendzentren und Präventions-, sowie Vollzugseinrichtungen. Unsere Workshops
nutzen Rap & Lyrik als Mittel um verschiedenen jugendlichen Zielgruppen Sozialkompetenzen zu vermitteln. Egal
ob im Bereich der Kriminalprävention, Diversität, Gender, Rassismusprävention, Suchtmittelprävention oder
Integration. Unsere Workshops sind spezialisiert auf die Arbeit mit sehr pluralen Gruppen und Jugendlichen aus
den unterschiedlichsten Kontexten.

Unser Infostand präsentiert unsere tägliche Arbeit in all diesen Kontexten, sowie unsere Philosophie, Methodik
und pädagogisches Konzept. Unsere Arbeit in der Kriminalprävention und Straffälligenhilfe (auch in diversen
Bundes- und Landesprogrammen, sowie Regionalen Vollzugsanstalten), unsere präventive Streetwork und
unsere Jugendarbeit im Allgemeinen.

Unsere Vorstellung und evtl. daraus entstehendes Interesse an unserer Arbeit, sowie evtl. Kooperationen wären
unser wünschenswerter Fokus.

Der Stand besteht aus 3 Rollup-Bannern im Hintergrund, einem kleinen Tresen und 2 Stehhockern für
interessiertes Laufpublikum. Wir wären mit 3 Fachkräften vor Ort.

Institution Who.am.I. - creative academy

Anschrift Langlachweg 11c
68229 Mannheim

Telefon 0170-3192334

Webseite http://www.rap-workshop.de

E-Mail team@whoami-workshops.de
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Zentralstelle Evaluation des Landeskriminalamtes Nordrhein-
Westfalen, Nr. 1065
Halle 1, Standnummer: 1065

Abstract
In der Karlsruher und Frankfurter Erklärung von 2014 bzw. 2015 forderte der Deutsche Präventionstag die
Evidenzbasierung in der Kriminalprävention. Schon 2002 legte die von der Kommission Polizeiliche
Kriminalprävention (KPK) eingerichtete Projektgruppe Evaluation ihr Rahmenkonzept vor, das u.a. die Schaffung
personeller und struktureller Voraussetzungen für Evaluation in jedem Bundesland ebenso forderte, wie
bundeseinheitliche Standards. 2004 wurde diese Forderung in NRW, als bisher einzigem Bundesland, umgesetzt,
indem die Zentralstelle Evaluation (kurz ZEVA), mit organisatorischer Anbindung an das Landeskriminalamt
NRW, gegründet wurde.
Seitdem kann die ZEVA auf einen 19-jährigen Sachverstand in der systematischen Untersuchung des Nutzens
oder Wertes eines Gegenstandes zurückblicken. Die ZEVA berät und unterstützt Auftraggeber, wie
Polizeibehörden oder das Ministerium des Innern NRW, in der Konzeptionierung, Durchführung, Bewertung und
Nachbereitung von Programmen, Projekten oder Maßnahmen. Darüber hinaus führt sie eigene oder Kooperative
Evaluationen durch, leitet Selbstevaluationen an oder fungiert bei größeren Evaluationen als Auftraggeber und
ständiger Ansprechpartner der externen Auftragnehmer.
Nachdem wir bereits zwei Mal mit einem eigenen Infostand vertreten waren, möchten wir uns und unsere Arbeit
auf dem Deutschen Präventionstag 2024 erneut dem Publikum vorstellen.

Institution Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen

Anschrift Völklinger Straße 49
40221 Düsseldorf

Webseite https://lka.polizei.nrw/zeva

E-Mail zeva@polizei.nrw.de
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Zentrum für Kriminologische Forschung Sachsen e.V., Nr. 1112
Halle 1, Standnummer: 1112

Abstract
Das Zentrum für kriminologische Forschung Sachsen e.V. (ZKFS) stellt eine in Sachsen einmalige
kriminologische Forschungseinrichtung dar, durch das eine wichtige Forschungslücke geschlossen wird. Das
ZKFS hat die Aufgabe der Durchführung und Förderung grundlagen- und praxisorientierter kriminologischer
Forschung. Es führt fortlaufende Erhebung von Daten zur Kriminalitätsentwicklung und zur Wahrnehmung dieser
in der Allgemeinbevölkerung und in öffentlichen Diskursen durch. Weiterhin werden die gewonnenen
Erkenntnisse mit bürgernahen und allgemein verständlichen Formaten vermittelt und diskutiert. Damit trägt das
ZKFS zu einer faktenbasierten öffentlichen Wahrnehmung von Kriminalität bei. Aus den Erkenntnissen werden in
Zusammenarbeit mit Praktiker:innen Handlungsempfehlungen abgeleitet. Forschungsergebnisse werden in
wissenschaftlichen Fachzeitschriften sowie in Publikationen, die sich an die interessierte Öffentlichkeit wenden,
publiziert. Dies geschieht über frei zugängliche Forschungsberichte, Vorträge und Workshops.
Unsere Projekte:
PaWaKS: Panel zur Wahrnehmung von Kriminalität und Straftäter:innen.
Strafvollzug und Medien: „Totale Institutionen“ in der Massenmediengesellschaft.
Vorurteilskriminalität und das Erfassungssystem von politisch motivierter Kriminalität.
Evaluation des "Haus des Jugendrechts Leipzig".

Institution Zentrum für Kriminologische Forschung Sachsen e.V.

Anschrift Karl-Liebknecht-Straße 29
09111 Chemnitz

Telefon +49 371 33 56 38 29

Telefax +49 371 531-834027

Webseite https://www.zkfs.de/

E-Mail info@zkfs.de
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